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ſich Herr Thugutt 
Innenminiſter — 
Verfügungen erläßt, 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 
Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeltsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher 


Einzelnummer 15 Groſchen 


mit iunſtrerter Veilage 30 Gr. 
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IReklameteil 45 Groschen 
Sondervlatz 50% mehr. Reklamevetitzeile (90 mm breit) 135 gr, 


ie die Millimeterzeile im 


bekämpfen, und fie fordert Auflöſung des Sejm 
und Neuwahlen unter Anwendung der bis⸗ 
herigen Wahlordnung. Auch die Piaſten ſind der 
Auflöſung nicht abgeneigt, fie möchten nur zuvor noch 
ein wenig das Wahlrecht verſchlechtern. Daß 
die Rechte Herrn Grabski nicht grün iſt, bleibt vor niemandem 
ein Geheimnis. So iſt es deun ein wahres Veignügen für 
Herrn Grabskt jo lange n zu dürfen, bis die 
gelöſt iſt. 


— . — 


Kabinettskriſe. 


Herr Thugutt bleibt. — Melionſiruklonsgedanken. — Wie lautze bleibt das jo? 


Am geſtrigen Donnerstag nachmittag fand, wie die 
palniſchen Telegraphenagenturen melden, eine längere 
Konferenz zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und Herrn 
Tyugutt ſtatt. In dieſer Unterredung iſt auch über das 
Projekt zur Bildung eines Oſtmarkenkomitees beim Minis 
ſterrat geſprochen worden. Die Unterredung hat, nach den 
vorliegenden Melpungen, eine grundlegende Anſchau⸗ 
ungs gleichheit zwiſchen Thugutt und dem Meinifter- 
präſidenten zur Folge gehabt. Durch dieſe Unterredung und 
den eben feſtgeſtellten Meinungsaustauſch hat ſich Thugutt 
bewogen gefühlt, ſein Rücktrittsgeſuch zurück 
zunehmen. 


im Oſten zuwiderlaufen. Und außerdem wird noch davon] obwohl er dann feine Demiſſion einreichte, war von vornherein 


geſprochen, 
drücklich die 
regeln ſoll. 


Rechtsparteien zu liegen schie ee 


der Rechten, in dieſem Falle jo erfiaunt getan und bon dem Wohl 


Nun 
auf die außen⸗ 
Thugu us angeblich in 


t ner Preſſe 
1 


Kari 


die verſucht das zu tun, und gewöhnlich gelingt das auch. Und 
der Miniſterpräſident, für den ſolche Forderungen immer neue 
Opfer erfordern, bringt ieſe Be Er bringt ſie auch mit Liebe. 
denn es it feiner Anſicht nach beſſer, ſolche Konzeſſionen zu machen 
als das ganze Kabinett zu opfern. 5 


Dieſes Opfer entſpringt, jo meint der „Poſtep, weiter, dem 


Beſtreben, nicht eher eine Kabinettskriſe zu veranſtalten, bevor 
nicht die Stabiliſation det Valuta und der Wirtſchaft volllom⸗ 
men erreicht ſei. 
danach ſtrebt er, darum it er zu fo großen Opfern bereit. Gerade 
ihm muß das ſchwer fallen, weil er der Mann iſt, der das parla⸗ 
mentariſche Leben und dieſes Treiben genau kennt und nicht 
gerade herzlich liebt. 

Dieſe ſchönen Worte, die Herrn Grabski wieder ſtreicheln 
wollen, können natürlich nicht den Eindruck verdecken, daß Herr 
Korfantyh etwas mehr jagen wollte, als er jo im erſten Augenblick 
agt. Das er ſchon aus den Worten hervor, die von der Liebe 

Herrn Grabski ſprechen, fh zu Opfern bereit zu finden. Es 

iſt ziemlich harmlos ⸗boshaft, was man da Herrn Grabski jagt, 
aber ſo iſt nun einmal der Kampf der Parteien gegen dieſen 
Mann, und darum iſt ohne weitere) der Schluß zu ziehen, daß 
auch die jetzt jo beinahe einwandfrei vorübergegangene Kriſe in 
nicht allzu langer Zeit wieder ir in Vordergrund treten wird. 
Es find doch mit der Zeit gang er h 
Grab3ti gegenübergeireten, und de zr der durch das Kabinett 
geht, wird immer breiter, wenn mea wich darüber einen Papier⸗ 
mantel hängt. Es iſt anzunehmen or dieſe Kriſe, die das dener 
Kabinett bedroht, gar nicht mehr inge auf ſich warten laſſen 
wird. ond von den Kreiſen, die 5 d lat) nahe jichen, wird ja 
ieſe * „ach bereits mit einen merzlichen Augenaufſchlag. 
; it. Em weiß nur bisher noch nicht. 

jur ‚Minifterpräfident\ 9, machen fol zund man gebt 
ob, auch die Mehrheit dei Seim ſich für 

Regierung bereit fi laſſen wird. — 


wird n 


dabei 75 
den. © N bis „die. BRENEbeH ‚einig ‚fein, wird, muß 
Grabsli bleiben, um dem Ausland gegenüber nicht Gedanken ein⸗ 
zuträufeln, die alles andere als angenehm wären. \ 

man in verſchiedenen anderen Rechtskreiſen ſehr mit dem 
Gedanken ſpielt, Herrn General Sikorski wieder zum Mi⸗ 


ch niſterpräſidenten zu machen, iſt in der letzten Zeit auch wieder⸗ 


Hier ſieht Grabski ſein großes Ziel, und 


nden 
‚gewartet und hinter den Kuliſſen verhandelt. 0 
e bes as d Gee bekannt wer- 


che Sc wierigkeiten Herrn 


= 


holt durchgeſickert. Es ſind jedoch dieſe Gerüchte langſam wieder 
verdämmert, denn man fürchtet recht ſtark, daß gerade Herr 
S e ee gr 3 Bick. Es wird 
mit Intereſſe abzuwa ein, wie ie gange La bis 
Oſtern entwickelt. ! 7 A 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Die deutſch-polniſchen Handelsvertragsverhandlungen nehmen 
einen normalen Berlauf. Nachdem über die alige- 
meinen Grunbſäte des Handelsvertrages verhandelt wor⸗ 
den iſt, haben nunmehr beide Delegationen beſondere Uns. 
Ihäffe für die einzelnen Fragen gebildet, fo für den Durch⸗ 
gangsverkehr, den Eiſenbahnverkehr, den Warenaustauſch uſm. 
Aus Oberſchleſtien ſiad zwei volniſche Sacher ſtänbige in 
Berlin eingetroffen. . gr 


iſt ganz ſelbſtver⸗ 


ſchwände. 
anderen tut 
ausſcheiden wi 


Blatt aus, ein anderes 
die man in Deutſchland 
ſchon wieder eine Miniſter 


Uns wird ganz sonderbar zu M 
abet ; der Rechten, ſpeziell wenn wir 


Männern. N 
tti) verlor die faß 
Liberale, Demokrat für 3 
ee der früheren drei Miniſterpräſidenten (Orlando, 


aber (Matteo 
läufer: 


Giolitti) erxeichte 


Kabinett Grabski von ſeiten la 

N ar 27} 3 5 ill ni k ich deram 
uns erinnern, daß noch vor einigen Monaten der Führer der . Rom, Ende Märg. Höhepunkt. Ich will nicht alle Gründe anführen, die m . 
ee e Herr Stabinsti mit allen Mitteln * Während einer e an A or Bettruhe hat Muſſolini die — fd 55 an Normale a Jin, nt Ne 
das Kabinett Grabski ſchon zu Anfang der Seſſion zu ei a e e oe ung ee 155 Calvarienberges erreichte, daß ich den Beweis meines guten, bis 


x 2 
leber ellends zum Griffel, um ſeinen Sieg in die Annalen der yſtems gehenden Willens 


Rechten entſtand, iſt auch mehr dem mſtand zuzuſchreiben, Geſchichte einzutragen. Aus dem Bericht, der mehrere Seiten 
505 die el die Gleichung unaufgelöſt läßt, wie eier Heist „Gerarchia umfaßt, ie“ ohne AHarheieſen das 
eine Mehrheit zuſtande kommen ſoll, wenn Herr Grabski Taufen peil das Pert 
geht. Wie ein Blitz hat die Abſtimmung, AN: der Budget⸗ „Um zu verſtehen, von welchem Standpunkt aus ich eine kri⸗ 
kommiſſion über den Dispoſitionsfonds des Finanzminiſters tiſche überprüfung der Lage vernehmen werde, muß man willen, 
die kritüche Lage erhellt. 


Wyrzykowski von der Wyzwolenie daß ich die Politik wie Kampf und or betrachte, wie 
ſchlug vor, den Dispoſitionsfonds um 150000 Bloty zu kürzen, lag 


ein | 3 805 he große ge 
alio auf dieſe Art ein Miß trauens votum für Grabskiſprgfen dabe, bega 15 u 22 
m ſchafſen, und als 1 65 Zufall wollte, daß dieſer feind⸗ 8 dae e e 
liche Antrag eine Mehrheit erhielt, und ſomit die 


ſtürzen verſucht hat. Die Beängſtigung, die auf feiten der 


andlungsweiſe 
et plötzlich 


verſtei und an ge 


N Ite den t der öffentlichen. HN 
bung schwanken und verfudhte, Daher ein ane de Nene f 
kungsmansver, indem er der öffentl furidifch⸗ 


ße aide 
e iſtiſche a 
Id zu Bee Sie ten 4. die ſich 


der Wahlreform und endete am 17. Januar mit deren z ‘ berzeugt, e 

Annahme durch die Kammer. Eine politiſch wie hiſtoriſch hoch- den ae Zweck nicht erreicht hatte. entſchloß ich mich 

2 ' ol, nne g tiſchem r i wählten Terrain am 

Regierungskriſe an die Wand gemalt war, da ſagten ganz 5 a . wie ale wirkfamen Bomben ptäplid| Pie Cihlacıt auf den bon me en 4 . 

lautend, wie auf vorherige Verabr . der Ver⸗ und unerwartet, aber fie war in den geheimen Laboratorien des unehmen, wo 80 kam es zu meiner antiparlamen⸗ 

treter der Nationaldemokratie G! abinski,! e ber der Piaſten Palazzo Chigi ſchon ſeit Mei 192% vorbereitet worden. u Fariſchen Re Januar. Die kategoriſche Abernahme 

Gruſzka, daß ſich jeder ſeine außerordentlich eingehende der Anblic der Vorzimmtetz n den Tagen der Liftenzufammen? atwortlichteit für alles Vorgefauene machte dem Prozeß 

Kritik a Regi vorbehalte, daß aber] ſtellung für die Wahlen lie mich an der Brauchbarkeit des Se. der Ace Regime ein jähes Ende. Der Kampf war für den 

Kritit an der Regierung . i % ; — es wimmel Seſſelſägern, von] gegen da lachtfeld verloren, es blieben i di 

kt, wie aus Anläſſen der ſetzes Acerbo zweifeln „7... elte bon © Ni pentin auf biefem Schlachtſen Eee Sur nt 

ſowohl vom internationalen Standpunkt, wie Kris er] denen viele nach ihrer Enttäuſchung zu den erbittertſten Feinden Manöver mit den drei Expräſidenten und die Spekulation auf 

inneren Politik im jetzigen Augenblicke eine kriſe nner e des Faſzismus übergingen- Die gange Proving merz hen den Senat, der ſich aber auch mit 214 gegen 58 Stimmen für die 
wünſcht ſei. Wie wir die Herren kennen, hat bei ihnen Mittelmäßig leiten, ihren Streitereien und l Regierung ausſprach. 

nicht die diesmal io merkwürdige Nückſichtnahme auf die Anliegen drängte nach die ee war eine oft On, Daß die Oppofition auf moraliſchem Boden unheilbar gen 


5 2 ; ; i sſchluß eines . N a 
äußere Politit den Ausſchlag gegeben, ſondern die innere uche Schlacht, die um die Yufnafme oder den ug ſchlagen (i) iſt, wird nun allgemein zugegeben. So ſchreibt des 


on f Air jerungsliſte e „ein Tohuwabohu von ge x zugef 
d hen. ee le Bee Arc Pan lemme 
keit, eine Mehrh eit der p olniſchen Parteien zu Giolittt fi ſogar die Beſiegten hereinſchlichen. Bis ich mich eines mit einer zerſchmetternden ogik der Kraft aufgeſtellt, mit einer N 
finden. N i Venice Jahrhunderts 

e 


Tages entſchloß. das Schildchen Ausverkauft“ herauszuhängen, in der parlamentariſchen Geſchichte des 
A 8 2 2 er, . rbrechen, die man mir 
Inzwiſchen hat Witos ſeine Bauernlämmlein in Warſchau 


um der Hanswurſterei und dem Jahrmarkt ein Ende zu machen. abſolut neuen Offenheit erklärt: „Die 
pyverſammelt, und das gleiche tat die Wuzwolenie. Bei dieſer] wahrscheinlich mit allen 


instrument bewährte ſich dann — wie ess ſchreibt, habe ich nicht begangen, aber wenn die Gegner ſich 
Das, neue r e ene . 8e . je mac den! Sorauf weriteiten, dul. daun Abernehme id daf ak 


® 


volle Verantwortung!" Da ſtürzten alle, die mit der 
Verſchwörung der drei Annunziatenritter die Kriſis heraufziehen 
ſahen, alle Liberalen zuſammen, und das Land erkannte, daß ſie 
nicht Säulen geweſen waren, ſondern lediglich Karyatiden für 
den Außenjchmud. N E 1 Be 
Und Oliviero Zuccarini geſtand in der „Critica Politica“, 
25 mit ſeiner Meinung von dem bevorſtehenden Ende des faſziſti⸗ 
ſchen Experimentes geirrt zu haben. Muſſolint habe ſich, als er 
erſt einmal erkannte, daß es um Tod oder Leben ging, mit dem 
entſchloſſenen Willen, zu widerſtehen und zu ſiegen, in den Kampf 
geſtürzt. Es war der Fehler der Oppoſikion, ihm eine Schlacht 
anzubieten, ohne an den ſiegreichen Ausgang geglaubt, ohne ein 
Aktionsprogramm gehabt zu haben. e 
Der Terror kann zur Notwendigkeit werden, darf aber nicht 
aus Laune ausgeübt werden, nur um das hiſtoriſche Gemälde 
einer Revolution etwas mit Rot zu ergänzen. Aber die Rückkehr 
zur „ſtarken Hand“ hat das italieniſche Volk 5 5 wie alle an 
edlen Wallungen reichen Völker gerade und entſchle 8 
lieben, die Stilbeſtändigkeit lieben. Ein Muſſolini, der ſich mit 
der Wandelbarteit beflecken würde, müßte die Sympathten des 
italieniſchen Volkes verlieren, das von denen. die ſich heraus⸗ 
nehmen, es führen zu wollen eine grundſätzliche Konſequenz ver⸗ 
langt. Daher eine neue Welle der Zuſtimmung nach dem 
3. Januar! i Be, 8 
Nie in der Welt gab eine parlamentariſche Mehrheit ein 
derart majejtätiiches Beiſipel von Disziplin wie die faſziſtiſche. 
Dieſe Diſziplin hat tatſächlich etwas Religiöſes an ſich, wie 
das Geſicht und die Seele der Männer im Schützgraben, die ge⸗ 
lernt haben, in allen Zeiten zu konjugieren das heilige Wort 
aller Religionen: gehorchen! Darin liegt das Zeichen des neuen 
Italiens, das ſich mit allen ſeinen Kräften den Befehlen eines 
einzigen unterſtellt. Das iſt das ewige Geheimnis eines jeden 


Sieges. N wie 
So jtehen wir auch vor dem neuen Wahlgeſetz. Es gibt Fein 
Wahldogma. Zu ſeiner Zeit war das Syſtem Acerbo am rechten 
Platz, nun wird ſich das Syſtem des Einerwahlkreiſes bewähren. 
Seit Menſchen Politik machen, gibt es Politikaſter, gibt es einen 
Zulauf von allerhand Leuten, von den Speiſeſälen der Asketen 
angefangen bis zur Comorra det Profitjäger und Bet Das 
läßt ſich nicht verhindern. Es iſt aber auch nicht zutre daß 
das neue Syſtem einen Kampf auf großen programmatiſchen 
Richtlinien ausſchließt. Gibt es Parteien, * auch groß⸗ 
linige Kämpfe: Fehlen die Parteien, ſo kann kein Wahlſyſtem 
75 chaffen. Man kann jedes Se item verteidigen, auch das 
denn die Syſteme ſind ſchlecht oder gut je nach Zeit 


nlofeite, 
und u und Anwendungsweiſe. 
Die faſziſtiſchen „ * das 2 tiſche — 
n pfei rauf. ir w 
1 5. Denn — Faſzis⸗ 


den: Me ne frego. 
uch wenn es ſich um das Abzei n handelt. 


mus verſteht es nicht, ſich zu parlämentariſieren, er kann es nicht 
und füge ich hinzu — darf es nicht. Lieber die Legionen als 
Wahltreiſe. Man muß nicht im Montecitorio „ um dem 
Band und dem Faſzismus zu dienen. Einige haben mich des 
meinſten Zynismus beſchuldigt, weil ich mein eigenes Geſchöpf 
as frühere Wahlſyſtem) erwürgt habe. Ein Irrtum. Es war 
in Mord, es war eine Verabſchiedung we 
Andere haben es als grauſam bezeichnet, 


l ich die Männer 
meiner Mehrheit aufs neue dem a habe. 
Nan vergißt dabei, daß die Mehrheit nur ein Mittel, nicht End⸗ 


geſchloſſen. 


Wenn ich 
denen ich meine Anhänger 


0 

unterworfen habe, an dil, uhkreichen tsäu . 
die ich empfing, an die gröa g m Opfer, Frog green 3 
die Bitterkeiten der unverm chen Verxätereien und die men 

lichen wächen, eines wien der Stolz und die Demut 
S 

en Kriegsgeſetz, ich du h m : minder jergt 
und vorherzuſehende Wechſelfälle ſtreng durchführen werde bis 
V 
r das i uſſolinis 8 « re 
Anſchauungen, die gewiß noch Schere ind. 3 a 


Republit polen. 
Vom Seim. 
In der geſtrigen Seſmſitzung ging man nach Erl 1 


ebigung einer 
Reihe von Geſetzen an die Novelle des Geſetzes über die Erm un 
des Finanzminiſteriums zur Regelung des Gel Peer su 


Auslande, ſowie des Verkehrs mit fremden Baluten auf dem Ber» 
fagungswege. Es handelte ſich dabei um die Verlängerung der 
Suttigteit des Geſetzes um ein Jahr. Das Geſetz wurde in zweiter 
und dritter Leſung angenommen. Darauf der Selm die 
der Koſt 


Err I en, l die Koſten 
eilung armer Juden, dle ſtändige Bewo \ . 
Sate, do, e f von. der e dee 

erte über 5 Gerichts⸗ 
Notariatsweſen . den W᷑ 0 rg ofen Dr 
merellen. Das bisherige Ge erliſcht am 1. 
Die Kommiſſion an bete un Ge entwurf 


ſollen, eine entſprechende Anzahl von Uebe 


8 Uhr nachmittags fait una 1 
8 Vom Miniſterrat. 


rechtliche Loſchun 
wurde ein Prolert 
allen, die man in 


eee ezogene litau 
Der taroften,/ Herr LEukaſzewiez⸗ 
nach der Stelle der Grenzübetſchrettung durch die litauiſche 


igen und 
der 


tet. 
begab ſich 
ane Ch mit dem Kommandanten dieſer Wehr zu 
miſchen 


Vertreter des 


ö zuführen. 
ern; N Tutafgenoicz die Anmejenheit einer beträchtliche n A 


ungejähr 100 Mann feft: Der 
Wehr erklärte in der Unter x Kommandant der 
uicht aurüdzichen — Gran Entaſzewicg. da 


Nichtbewährung.] Kreiſ 


ren f jeitgelegt wurden, ſtreben. 


der Großbetriebe, 


4 e es an aus reiche 
Sicherung ſeins möglichkeit. Es mangelte 
in der Hauptſache an dem notwendigen egen Gefahren 


Natur maßgebend geweſen ſind, doch kann man ander 


— Voſener Cageblatt. m 


Der Einteuf wird gegen bar 


Sportkoſten zugerechnet. i 
Heber ungefähr 200 2 einge⸗ 


gegen die un degründeten deuiſchen An pruͤche. Der 
„zoteft iſt von 1 2 Organiſationen und Inſtitutionen unter⸗ 
zeichnet worden. 


Korfanth als Bankier. 

Die Agencja Wſchodnig meldet aus Warſchau: Die Bank dla 
e m Mearilon betritt in der Bortiegun ihrer 
Pläne den Weg weitgehender ingeftaltung.) Für die Bank inter⸗ 
eſſiert ſich der Abg. Korfanty mit ſeinen Freunden, die die 
Unterſtützung einer engliſchen Gruppe erlangt haben. 


A . der Abgeordneten der „Wyzwolenie“ infolge Spaltung in 
Partei austreten und eine radikale Bürgerpartei aus 


fie alle Bor 
„ Die nach einer direkten Erörterung der 
Aenderung der en e die durch den Berſailler Vertrag 


Gründe für die Entiiehung des geſetzlichen Sr 2x 


Von Dr. B. W. Biel Pefen. 
ag | 


Die Arbeiterverſicherung iſt erſt in den letzten Jahrzehnten 


geſchaf rden. Sie war lediglich die Folge der gewerblichen 
Entw .. Einführung der Maſchine und des 8 


die eine Neuſchichtung der Volksmaſſen zur 
die ſe ndi Unternehmer trat ein neuer 


er Stand, die dauernd unſelbſtändig beschäftigten Arbeiter. 
Dieſer neuen ſchi € nder 


hakte. 


ſtützungen eine 
te. 


air Nachweis, daß den Unternehmer oder feine Leute ei 
den traf. Und auch wenn dieſer Nachweis gelang, konnte 


ie Siche 


and durch eine Reihe von Ge 


raſcher Folge, beginnend mit 1888, ergingen und nach Er ängzungen |. 


und Anderungen mannigfacher Art ihre 


in dem gewaltigen Geſeßwerk von 1804 Paragraphen und 106 
Artikeln des Einführungsgeſetzes, der Rei icherungsordnung 
vom 19. Juli 1911. Als weiterer Ausbau der ſozialen Reichsver⸗ 


werden. 
Man kann wohl nicht verhehlen, daß bei Bismarck, 
der Arbeiterverſicherung, in der Hauptſache Gründe 


Vater 

cher 
r ſeits 
wieder nicht bezweifeln, daß einige Parteien für die Vorlage 
ſtimmten aus chriſtlichen und allgemein ethiſchen Gründen. Man 
hatte ſich zu der Erkenntnis durchgerungen, daß die Arbeiterver⸗ 
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ö ber Be ah wie die ſonſtigen 1 22 wo 


ie einzige 
Sie Den lad >“ er 


en der perſönlichen ßeren Freiheit wurde das Verhältnis 
zwiſchen Beſitzenden and ee Abhängigen ein kühleres, 
das 


den und wirtſchaftlich Abhängigen mußte gan 
achter 1 eils, * Arbeiter, 


entwachſen. 
meinen Kulturaufgaben getreten. 


die Gläubiger und die Aufwertung. 
Wichtig für alle Gläubiger, die Forderungen und Anſprüche im 
nme ee Deulſchen III. Steuernotverordnung bis zum 31. Mürz 
1925 bei den betreffenden Aufwertungsſtellen anmelden müſſen. 
Im Deutſchen Reichsgeſetzblatt Teil 1 vom 27. 2. 25 Nr. 6 ißt 
folgende Verordnung publiziert: e wir ieh 
s, betreffend Ausſetzung des Verfahren i 
* 85 und ee e 
Vom 17. Februar 1925 
ag hat das folgende Geſetz 


1 & 
ordnung bezeichneten Art iſt die 
Partei 89 22 auszuſetzen. D 0 
er nach Auffaſſung des Gerichts ſich als ein o 
darſtellt. Die Entſcheidung kann ohne mündliche 
gehen; der Gegner iſt vor der Futſcheidung zu hören. 


Die Vorſchriften des § 1 finden auf das Verfahren vor der 
Aufwertungsſtelle entſprechende Anwendung. Er Ä 


Die Vorſchriften des $ 1 € f 
dung auf da eee den vor den 
dem Rei 1 
em Re — 


inanzgerichten und 


2 sausgleich bei 

N RR * b — R r 

i 3 Gefek tritt mit dem — 8 der Vertündi in Kraft. 

Es — ch mit dem Inkrafttreten des zu erlaſſenen Auf⸗ 

— — ſpäteſtens am 30. April 1925. 8 
Berlin, den 17. Februar. i a 


Zum deutſch⸗rumäniſchen Konflit. 
das zumünifche Grünbuch. 7 


e Bukareſt, 16. März. 


Ä rſchreibungen und der zu ihrer 


1 
N yER N 


. abt mit nachſtehender Schlußfolgerung: 
as 


zöſung der Streitfrage in dem Sinne, daß 
1 Verpflichtungen, die ſie ſich im Texte der 


tra 
mu 
muß, 
als 


ariſer ee en vom 14. Januar 1925. 
. ie aus dem rumäniſchen Grünbuch hervor⸗ 


t, ützt fi 5 2 
fer Auffaßſalg Deu lands auch diesmal wieder hauptſächlich auf 


audteil der rumäniſchen Ana n and find auch jeiner 
e kannt. 


beschossen. das mit Zu⸗ 


6 1 finden entſprechende Anwen⸗ 


es ſich um Anſprüche auf Grund der 
iF über den Geld. 


127 Seiten, davon behandeln 28 das eigentliche Memorandum, der 


weitere Ausgeſtaltung der deulſch! 
‘ DEN 22 1 & * 2 * N 
engliſchen Wirtschaft beziehungen. 
Eine deuiſche Rede im City of London College. 
Der wirtschaftliche Referent an der deutſchen Botſchaft, 
Regatisrsi.tretär Dr. Wendler, hielt auf Ein ⸗ 
ladung des City of London Co lle ge einen Vor ⸗ 
trag. über die gegen ärtige Wirtſcha ts lage in 
Deutſchland. Ten Vorſitz der Verſammluſg führte dis kon⸗ 
ae Unterhausmitglied Sir Philipp Dawſon, der ſelbft die 
jeutjcher Verhältniſſe gut kennt und auf Grund feiner wirtſchaft⸗ 
lichen und iyduſtriellen Intereſſen Beziehungen zu Deutſchland 
unterhält. Der Vertrag war ſehr gut beſucht. Tr. Wendler 
bezeichnete das Jahr 194 als ein für die deutsche Wiztjchaft en 
ſcheidendes Jahr. Die drei Meilenſteine an dem zurückgelegten 
zege ſeien: die Stabiliſierung der Währ ung, die 
Londoner Konferenz und die Wiedererlangung der Han» 
del vertrags freiheit. ; 

5 nun der Anfang einer Wendung zum Beſſern zu 
doch ſtünden noch ungeheure Schwierigkeiten bevor, die durch die 
tarle Paſſivität der Handelsbilanz blitzartig beleuchtet würden. 
te Schuldenlaſt, die bah teuern und Frachten wirkten ver⸗ 
derblich auf die Ausfuhr ähigkeit der Induſtrie. Das Vertrauen 
in die Zukunft könne ſich demgegenüber einſtweilen nur auf die 
Rattonalität der Erzeugung, auf den Ausbau der deutſchen 
ndujtrie und auf den angeborenen Fleiß 8 en Volkes 
tügen. Gleichwohl ſeien die Gefahren der Zukunft für die Wirt⸗ 
ſchaft Europas, nur dadurch zu überwinden, ſich die euro⸗ 
päiſchen Wirtſchaftsnationen zu verſtändnisvoller Zuſammenarbeit 


Nach dem Vortrag Dr. menten ereilt ir 1 Danaiin 
x eutſche 


zuck, daß die 

g n werde. Er m f. hin, de 
hen den einzelnen Indüſtrien und zötziſchen der Indüſtrie und 
England | 


jet: welckes Intereſſe Biene Offentlich⸗ 
L ge⸗ 


. worden jet, zur 
ſeziehungen führen werde, daß 
zu Wohlergehen ; de 
möge. Die Worte des Botſchafters wurden mit lebhaftem Beifall 


Nach u: Meldungen beabſichtigt Goblidge die Ent 
waffnungs konferenz wahrſcheinlich erſt im Dezember dieses Jahres 
einzuberufen. VVV 


Nach. zehn Unglücklſchen Jahren 1 
b erkennen, 


der Finonz in Teutſchland ein beſſeres Zufammenarßeiten als in 
ei. l n 1 0 

Der deutſche eke Dr. Sthamer drückte ſeine Freude 
Beweis dafür } 


worden. Die Boligei habe eingegriffen, jedoch ſei der 
übel zugerichtet worden. begriff ' 


; * 
Die direkte Kabelverbindung zwiſchen Italien und Nord⸗ 
amerika iſt dem Verkehr übergeben worden. 
75 1 a 
Aus Jairmount (Weſtoirginia) wird gemeldel, daß durch eine 
Exploſton in einem Kohlenbergwerk der Bethlehem Mines Corpo⸗ 
ration etwa 50 Bergleute verſchüttet worden ſind. 
. 4 


Das deutſch⸗amerikaniſche Abkommen über die Regelung der 
gegen ſeitigen Anſprüche wurde Dienstag von dem deutſchen Ge⸗ 
jandten und dem Außenminiſter in Mexiko unterzeichnet. 


Aus Stadt und Sand 
5 Poſen, den 20. März. 

Eire vernünftige Anordnung. ö 
Ter Staroſt des Kreiſez Rawitſch hal bekanntgegeben, daß 
er. uuf Grund der Verfügung in der Angelegenheit des Auf⸗ 
enthaltes und Wohnens von Ausländern im Grenzſtreifen allen 
Optanten zugunſten Deutſchlands den weiteren Aufenthalt im 
Grenzſtreifen des Rawitſcher Kreiſes unter der Bedingung eines 
j'desmaligen Widerrufs geſtattet. Obiges berührt nicht den Ter⸗ 
min, der in den ſchon eingehändigten Erinnerungen zum Verlaſſen 
Polens angegeben iſt. — Durch die neue Anordnung bleibt den 


Optanten wenigitens die Verpflichtung entweder zur Wahl eines 
neuen Wohnſitzes außerhalb der Grenzzone bzw. zur vorzeitigen 


Abwanderung, d. h. vor dem 1. Auguſt d. J., erſpart. 
1 Neue Liquidierungen. 5 
Zur Liquidierung beſtimmt ſind laut „Monitor Polski“ Nr. 62: 


Brockhauſen; dgl. in Vielawy Dorf. Kreis Liſſa, Leſ. Karl 


Weiſe; Städtiſche Gas anſtalt in Paloſch, Kreis Mogilno, Bei. 


Zum Einzug der Vogelwelt. 


Anſere Freunde und Gehilfen, die Feld⸗ und Waldpoliziſten, 


Man bringe oberhalb der Offnung ein Roßhaar an, das frei 


por ihr hängt. Der mißtrauiſche Spatz meidet, wie vielfach eſtge⸗ 


tare, 


Zahl der nützlichen Singvögel und Inſektenvertilger ſtändig ab⸗ 


nehme, und wir meſſen die Schuld daran, weil es ſo bequem iſt, 


anderen zu, indem wir gewiß nicht ohne Berechtigung den Maſſen⸗ 
mord der Vögel im Süden verdammen. Dabei bedenken wir jedoch 


ür em Pfund Kalbfleſch 0.80 — 1.00 2t, für ein 


Seit Jahrzehnten wird ſchon Klage darüber geführt, daß bie 


Erſte Beilage zu Nr. 67. 


— 


Miniſter [Kinder ſelbß, die ih in jugendlichem Übermut in Gefahr 


bringen, indem ſie kurz vor dem vorüberfahrenden Wagen die 
Straße zu überqueren verſuchen und dann oftmals von ben 
Wagen geſtreift oder gar überfahren werden. Viele Kinder machen 
wie man oft beobachten kann, aus dieſem Treiben einen Sport 
Deshalb ergeht an die Eltern die Mahnung, ihre Kinder von 
dieſem gefährlichen Treiben zu warnen und fie darauf aufmerk- 
ſam zu machen, daß fie die Bürgerſteige nur in dringend net. 
wendigen Fällen verlaſſen. — In dieſem Zuſammenhange fei 
ferner darauf hingewieſen, daß die Poliger im öffentlichen Ver⸗ 
kehrsintereſſe an die Droſchken⸗ und Kraftwagenführer die 
dringende Bitte richtet, die u l. Gwarna (fr. Viktoriaſtr.) 
mit Rückſicht auf die ſtändige Verkehrsſteigerung in dieſer Straße 
nur in dringenden Fällen zu benutzen, ſonſt aber 
andere, vom Verkehr weniger in Anſpruch genommene Straßen zu 
befahren. 

s. Eine Akademie zu Ehren des Marſchalls Pifſudski finder 
am Sonntag, 22. d. Mts., vormittags 111% Uhr im Evangeliſchen 
Vereinshauſe ſtatt. Als Redner treten auf Dr. Stark und der 
Unſverſitätsprofeſſor Dr. Jakubski. 

& Poſener Wochenmarktepreiſe. Auf dem heutigen Freitags ⸗ 
Wochenmlar te derrichte bei 
jür das 
koſtiete eine Ente 


4—6 zt, em Hub 250-4 21, em Paar Tauben 1.50 — 1.80 zt. Für 


ern) ‚Sped zahlte man auf dem Fle! ſchmarkte 0.%—1zl, 
f 


Schinken n ganzen 1.20.24, für ein Pfund Rindfleiſch 0.80 — 1.00 21. 
eiſch 70 90 gr. Jerner wurden 


Pc Ae 30--60 gr, für das Pfund Birnen 20.—40 gr, für das 


Bund Rotkohl 40—70 Br, Weißtohl 50 gr. 
1.20 21 (1), für einen Koot Blumenfohl 34.50 21 (Il). Sproſſenkohl 


der Firma Karl 5 

meinde Glöwno gekauft hatte. 

8. Bom Wetter. Heute, Freitag, früh war 1 Grad Wärme, 
— 


Der hieſige Ma 1250 1 5 . a un 


wieder in Amerika befindet, ver kaufte ihr 0 
rundſtück an den Deſtillateur Piotrow 8 i, ul. Piaſtowska 


Unglücks fal! 


vg Einem tödlichen fa! 
iſt der Gerichtsbeamte Wisniewski zum Opfer gefallen. Kürzlich 
verließ er nachmittags ſeine Wohnung und begab ſich nach dem 


. EL e eee ee nicht, daß wir ſelbſt daran Schuld tragen, weil wir trotz vieler 
5 B z. D. Dr. Knipping iſt zum Geſandten Ermahnungen die beſten Niſtgelegenheiten, die Dornenhecken und 
auf feihen u a 9 Er begibt ſich am 21. d. Mis. jedes Strauchwerk, unbarmherzig ausrotten. Wenn ihnen jedes 

Poſten. L 4 Plätzchen gerſtört wird, wo ſie, vor Feinden geſchützt, auch ihrem jenſeits der Weichſel belegenen Johannisdorf. Als er am nächſten 
bel Brutgeſchäft obliegen können, dann darf es uns nicht wunder⸗ 25 nicht zurüagskehrt war, nahm man Nachforſchungen 

1 7 nehmen, wenn der nützlichſten Gehilfen des Landmannes i imer vor. Erſt nach inigen ragen fand man ihn als Leiche in einem 

ng 2 5 im Johannisdorfer Auße Die Ge⸗ 


eiche three Gallen, des Rönids Kante men. we i des Landm en fan 
weniger werden, dafür aber die Ungezieferplage immer gr im eich gelegenen Sumpfloch. 
s 5 2 e 155 75 8 15 er 3 e. 1 e rg richtslomwiſſion ſtellte am undorte den Tod durch Ertrinken feſt. 


N — — ; | . Verun ückt 0 It und interläßt ei 7 
* Zu der ö e für die Einkommenſteuererklä⸗ 79201 e * ag 1 N si 15 sb ee 


u 31 i j menſt ſorgte Witwe mit einem Kinde. 

rungen, über die wir geſtern a Grund einer früheren Mit⸗ 

teilung der Steuer eratungsſtelle der Labura' be⸗ 

* richteten, erfahren wir, daß der Abgabetermin der Ein ⸗ 

om me nſteuererklärung inzwiſchen bereits auf den 
1. Mai d. Is. ſeſtgeſetzt iſt, jo daß der Inhalt der geſtrigen Er⸗ 


Per⸗ 25 
. Thorn, 16. März. Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Franeiſzek Peczonka iſt mangels 
einer genügenden Maſſe aufgehoben worden. 
» Wollſtein, 19. März. Donnerstag nachmittag ſtand das 
klärung, an deren geſtrigen Veröffentlichung die „Labura“ kei Geſpann des Bropfte aus Kiebel am hieſigen Bahnhof, als plöß. 
ung, 9 x 8 gen 2 8 „Labura eine 1 * uswärti Aut d N 
Schuld trägt, nicht mehr zutrifft. ö 5 225 * genen urs 3 tape, Hu men die 
X Eine Mahnung. 1 wieder ereignen fi Fälle, in lor über die Pferde die Gewalt, N Zu 150 * 755 
denen Kinder von vorüberfahrenden Kraftwagen, wurde am Kopf, an Armen und Beinen ſchwer berletht Eine 
Droſchken uſw. überfahren werden, ohne daß der Führer] Wollßeiner Dame, die den Vorfall beobachtet hatte, nahm ſich des 
Vielmehr find es die Kutſchers an. s 


| die über 3000 er 
| ren a I äufern bis 
rundmauern niedergebrannt. Der Brandſchaden tft ſehr 


ſonen fa 
auf die 
groß. 


Polizeipräſident 
mit den bekannten 
worden. 0 N 


Wen 4 1 

Wie dem „Petit Paxiſien“ aus Tientſin emeldet witd, iſt der 
Kultusminiſter, als er das Miniſtertum verließ, von Profeſſoren oft 
der ſtaatlichen Univerſität überfallen und mit Stöcken geſchlagen] der betreffenden Wagen daran ſchuld iſt. 


Ernst Keils Nachf. (Aug. Scher) C. m. b. fl, Leipzig, 


PER D 


Runge lin Hate it im, Zuſammenbang 
blutigen Vorfällen ſeines Amtes enthoben 


8 Suwaltoff ſchluckte ſchwer. In jeiner Kehle war ein] mit einer anderen 
en 1 ar 2 müßte. i egenwart weich und wehrlos. 
„„ N in. Es find nicht die Sorgen, Sergej Alexandrowitſch. 
Faſſaden der Fiſcherhäuſer und hatte das Eb if bie del „ gel Ales ſch. 
Suwalkoff wußte, daß fie die Wahrheit ſprach. Man 5 
roßen, grauen Hauſe an der \ 


rau vor ihr. 


Copyright by 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. In 


Von Gertrud von Brottdorff. ider Park 5 ; 

22. F her Nachdruck verboten.) er Parkmauer ſtand, hinter der Marja Petrowna ſich von] Lubfanka. Dſerſhinski verfolgte alle Dinge, die er in die 
7 Du Tall ft nicht ſo ſprechen ers g Pen Se ihrem Vetter Bolkonsli tüſſen ließ. Hand nahm, mit wilder und rüchichtsloſer Energie. Das 
meinte er v alt e ee S REN ER — —— — — ganze rieſige Gebäude ſummte und ſchwirrte wie ein unge⸗ 
N Kr b V 1 | Sumaltoff wanderte jeden Morgen in die Lubjanka, 6 Bienenſchwarm. Die feuchten, mit weißlichem Sal⸗ 
en een A RR ya um Dierihinsti Bericht zu erſtatten. Die wachthabenden peter bedeckten, durch faulende Holgplanfen voneinander 

e im Keller, über die im Publikum 


Du ust zue lach ie 
„Verzeih, Sergef Alexandrowitſch! Es lag gewiß 
nicht in meiner Abſicht, Dir weh zu tun. .Es ist nur ein 
ſeltſames Gefühl des Unbeſtiediatſeins in mir.. „ 
„Wir alle ſind unbefriedigt, Boris Peirowitſch) 
„Vielleicht, weil wir dle Fundamente unferes Lebens 
untergraben haben,“ meinte: Rü an emen e ae 5 
/ 
pen e e 2a ae Man hatte dem Streiſſchuß am Arme keine genügende Be⸗ 
„Was haſt Du Dſerſhinski geantwortet, Sergej Alexan⸗ 


e ; h das die ſchauerlichſten, niemals widerſprochenen Gerüchte um⸗ . 
Vorzimmer zu durchſchreiten und von den argwöhniſchen, Tiefen, entleerten fich täglich in den frühen Morgenſtunden, 5 
ch ſchon gegen, mittag aufs neue zu füllen. Es kam m 
bor, alkoff einem Trupp Be 1 e Hi 
der zur Hinrichtung ge ührt wurde, und daß er in feiner 125 
iniſter des zariſtiſchen Regimes zu 2 
Einige waren in zer etzte Uniformen 


Irma Jenrichowna plauderte dann von den Ereig⸗ 
gehn ne 5 | 
Ein junger Hauptmann, dem der die Gefangenen bes f 
gleitende Ramarpff einen rohen Kolbenſtoß in den Nacken 
verſetzte, lachte dem ſchwarzbärtigen Muſchik ins Geſicht. 
Der Ausdruck ſeines Lachens, das in ſeiner maßloſen Ver⸗ 
achtung der rohen Gewalt, der man ſich beugen mußte, bei⸗ 
nahe elwas Shmboliſches hatte, blieb in Suwalkoffs Ge⸗ 
8 Etwas in dieſem Lachen hatte an Alexan⸗ 


„Ä as zune uſammenhalten. Es iſt wie bei eine ihre Be⸗ 
„Sicher das einzige, Boris Petrowitſch, das imſtande ung erst durch den unlsslichen iR e 5 


„Danke!“ fngte Suwalkoff kurz und ging langſam zur Zuſammengeſunkenes. Ihr R N 
g eee ſeinigen Wochen und ſchloß ſich von Zeit zu Zeit in ang woll daß Feodora Gregorowna einem lettiſchen Revolutionär 


forma zu gewinnen. 
A; Fortſetzung folgt.) 


J 


wissenschaftliche 
Preis 12 Beurteilung: 
Prof. Dr. Ehrenberg weist 


nach auswärts itt Wortog⸗ N 
ſchlag unter Nachnahme. 0 anläßlich seines Vortrages an 
10 verſchiedene Jahrg en ge der 


„ 17. Il. m Pomay besonders_ auf 
„Modernen Kunſt“, 


-Polsko-Niemiecka Hodowia Neslon, 7. 2 6. f.P * „„  7e@:, game —ů 
Leibner, „Der beate Ges 
aus der Praxis; 


Sofort Heferdar! 8 | . 

„ nina Futterrühensamen „Substantia“ | 

Ogorzelfng. Fb. Ogorzcliny, Ponikans -Pnerzeiihy Geldweltmächte, Landwirte h 
Dr. Sträbing Storlus bei 


—Voſener ——— Ra 
Beutsch-Poinische Saafzucht, 6. m. b. H. | 2% emptenten sur Aach fang: 
Post. U. Bahnstation: Zamarte, Telegr.-Adresse: I Dr L. Wegener, ‚Landesöto: tip 
Urteil 
Tel.: Rn 1 W. Chojulee fesem) und Genoſſenſchaften. —_— 
Gelens,.., seitdem ich, Sub- 


 stantia“ füttere, die sich hier bis 
Ende Juni gehalten hat, habe 
ich ständig geeignetes gesundes 


den hohen Futierwert der „Sub- 
stantia“ hin. 


Getreide: 125 3 Futer für. meine Schweine, 
enten auf die wer dollen f Prof. Dr. Schneide wind (Er. n 5 
gelb, REN Sunfibeilegen alfwerfjara. C8 ‚äh erte darin liegt der nicht hoch 
rig. p. 8 6. „Gelbsternhater“, schweres Korn, ſind vorhanden die Jahrgänge 1 he. Ihr. — die Roh- nug zu schützende Vorteil er 


Züchtung. 


F. Heine, Landesökonomie- 
rat, Kloster, Hadmersieben 
... war mit der „Substantia“ 


frlitfliogenfest, höchst ertragreich, legertsst. Nr.: 13. 14. 15. 16 17. 18, 


Orig, p. . Gambrinus“- -SOMMENZSIR, Su; e . Sascein ac 


höchster Ertrag bol grösstem und schwerstem Korn, gegeben. 


ernten d. wasserreichen Futter- 
räben erheblich höher, als die 
der wasserarmen nicht aber 

die produzierten Trockensub- | 


gern geschene Brauwaro. Ren! Heut: N stanzmengen, auf welche es sehr — — 9 
ER 1 ankommt, ebenwurze sıch leicht ro- 
Kartottiain Sofort lieferbar: BEE den, der Ertragwarbefriedigend. 


„ konstanterSilesiatsp, sicherster. 12 
drig, p 8 6. . 4 ücher 5 Stärkeproduzent "uralie leichten * 01 8 u 
“Böden, vieljährige Siegersorte, spätretlend. » Gut Englisch. — 
“ wohlechmeckende,, „ Gut Franzöſiſch.— 
dri IE P 8 6. Odenwälder g. ae, gelbkleischige bemann rg Buch: 
hsorie. führung, — 
monn. Doppelte Buch th. 


Or, p 86 „Müllers Frühg" beste Kalserkronentype. Uslar Gut Deutich, — 


Deuiſcher Muzer⸗ ; 


Orig. P,S.G, „Neue industrie", ge Wefeste pt. begeben —- 


0 
reifend, bereits ausverkauft. Sete Gut Rechnen. — 


—— Name und Biktoichen gesetzlich geschütet. 
Führende Gelehrte, wie praktische Landwirte treten für Verfütterung 
= nährwertreicher, weniger wasserhaltiger Futterrüben ein. 


Preis pro Ztr. 57,-- Zioty, 80-90 Pfund pro Pfund 0,80 Zloty. 
Wiederverkäufer werden gebeten, Spezialofferte einzuholen. 
amm, Das richtige Be⸗ 15 


| | ar Wi Ik Post Sroda. 
— Bleeker-Kahlsaat, besitzer, on ie a, ost Sro 
orig, Ff. 3. 6. „Werder“, eaten Gn Sasch. Geſeufchals⸗ Spielbuch, 


dg Kt Spisgler Won mann, 8e 2 , ee eee —— 


leibendem hoben Stärkegehal Freund Geflügelzucht, 9 — JJC 
Brukarnis Concordia Sp. —4 1 5 . 
Stückkalxʒ 


Ing. K. Spiegler „Siiosia“, a 9 4 1 ce 
A. & 
sowie 


ad 
ragend im Ertrag und Stärkegehalt. 15 Derlagsonfalt 2 


ere werden rechtzeitig erbeten. 1 Owierzyniecka 6 
für Buu- und Düngezwecke, aus gem Ralkwerk Szurle), Poln.-Oberschlesien 


255 0eeeeeeeeegee ee: 


: Fenster-, Garten-, Möhel-Glas: 


$ Schaufonsterscheiben, Spiegel aller Art, 28 
auch gerahmte. Gleserkitt, Diamanten 
empfichlt 


. J Wielkopolska Hurtownia Szkia'r 


2 Tel. 55.59. Poznan, Pötwieiske 9. Tel. 9 
Eigene Spiegelfabrik und Glasschleiferei. 


sees 


** 
2 


buchhandlung. 
liefert durch die 


dene Landoieschafliche Haupfeesllchat, Poznaf 3 


füße Weener bann ir dan kun n Dar 


Best Ä Pozuaä 1 1 1 2 
. S Rieläyiskiegssnl Tarnowskie-Göry (Garlshof). 8.-Stask, 3 
nur für das II. Vierteljadr. sondern auch f Tel. 52-43, Ä N RT ERST 


für Monat April apart an. Sp 
Bestellungen sind nur direkt an das 


zusiändige Postamt zu viohise, 3 
Wir bitten rechtzeitig das Abonnement erneuern cy 2 N FF ee e , 
zu wollen, Möbel | ee ... 
Posener Tageblatt. 8 * . & W 5 * 
N eschma b N 2 42 2 
„ Oder Zeitung zeini 2 
Stil ® 2 
bei saubersier ar a meiner eg Een > 
ihr f ® teten mechanischen Reinigungs- ” 
gern ge 8 === anlage in kürzester Zeit 7 
E 
W. Qutsche :s sämtliche MNleearten : 
NER: ee o enen 88 N a ö 2 von 5 —— 2 
25 Grüber Grätz - Posen). N . ampfer (unter antie) un 
WETSEWERYNA 6 Ne 28 a x Len e ede von en de — — denburg 2 sämtlichen Unreinigkeiten. 5 
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——— taltcäfige Käufer wollen ſich 
Ausihneiden! &usttmeiben: || N. Schlensker, 


Poſtbeſtellung. us: Beraten, 


An das Poſtamt Saen 


Probe ⸗Nummern und Anzeigen Bedingungen 
vom Verlag Trowitzſch & Sohn, 2 a. O. — Aus — 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Neu! Neu: 
Sofort lieferbar 


das Wechsel. 
. Schedvecht 


für die Republix Polen 


ö een aus reinem, gesundem Samen neuester ER 


vorzügliches Futtermittel, 


ofteriert billigst in Waggonladungen Unterzeichneter beſtellt hiermit 


aue Dr. un Versaufsgernsensehlt | e., e Heine Ser 


Sp. zap. 2 ogr. odp. für den Mona: Upril 1925 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 5 
1 Posener Tageblatt (Poſener Warte 
für das 2. Bierieljahe 1925 


[April Mai- Juni) Preis 2 Jloin Telephon 32 Mar gonin e e 32. Name 
EEE ee eee F e e 
N nahme mit Portozuſchlag M ii Wohnort 929442522 3V„%7ù i „566 66 
Wohnort 54 „„ „„ „„ Verſendbuchhaudl. der Kaufe ilchk ge, f hist FH 
Poftanitalt , 18 f Poſtanſtalt » 008° 92 ... „„ „ „ „ 


Brokarnialoneordias, vr. 


(fr. Poſener Buchdrutkene 2) 
enb Perlagsanſtalt T. A.) 


—— 9«444ch „ „ 6„ 


e gerdbuch⸗ Tiere omen in Frage. Luxuspreiſe aus- 


geſchtoſſen. — Offerten bite mit Angabe des 
nnd Alters wie mit Preisangabe zu richten 
an die Seſchüftsſtele dieſes Blattes. 


n „b 


—— 
„ NE 


Sonnabend, 21. März 1925. 
Starke Schu tern. 


Leiden iſt auch eine Kunſt. Nicht jeder wird mit ihm 
fertig, mancher zerreibt feine Kräfte daran. Man muß zum 
Tragen ſtarke Schultern haben, man bedarf einer großen 
Kra i. Freilich, ſolche Kraft ift nicht natürlicher Art. Man⸗ 
cher Hüne an Muskelkraft und Geſundheit bricht haltlos zu⸗ 
ſammen, wenn ihn ein ſchwerer Schickſalsſchlag trifft, manche 
zarte Frau, die äußerlich ſchwach ſcheint, vermag heldenhafte 
Hröße im Leid zu zeigen. 
an. Und die Größe emer Not hängt nicht ab von 
Maße der Laſt, die ein Menſch zu tragen bekommt, ſondern 
von dem Maße der Kraft, die er ſolcher Belaſtung entgegen⸗ 
zuſtellen vermag. Für den Schwächling iſt ſchon 
Laſt ausreichend, ihn zu zerbrechen, für den Starken ein 
große Laſt nicht 


Starke Schultern — der Prophet hat das Geheimnis] im 
ihrer Kraft einmal verraten, wenn er jagt: „Durch Stille⸗ N 


fein und Hoffen würdet ihr ſtark fein.“ 


Man kann die Erfahrung leicht an ſich und an andern 0 


ungeduldig und 3 
fträubt. Man trägt ſeine Ketten nicht leichter, wenn man 


an ihnen rüttelt, ohne fie doch zerbrechen zu können. Man] Sonnabend, den 


ſchwächt ſeine eigene Kraft auch, wenn man mutlos die 
Flügel hängen läßt. Stille ſein im Gegenſatz zu allem 
Schelten 
zu allem Verzagen und aller Entmutigung . . 
ſtark. Der Pjalmfänger bittet einmal: „Gibt meiner Seele 
große Kraft!“ Das Gebet ſollte aus unſeren Herzen gehen 


in allen Leidensſtunden, und Stilleſein und Hoffen wäre Theater⸗Vereind, anzuſehen. 


die Antwort darauf.“ 


D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 
Pofen, den 20. März. 
Weitere Prägung polniſcher Münzen. 


Unabhängig von den im Auslande beſtellten 10.000 000| nen wird. 
die in Kürze (Montag und Donnerstag von 614 bis 8 Uhr) 


Stück Eingroſchenſtücken aus Müngzbronge, 
nach Polen eingeführt und in den öffentlichen Verkehr gebracht 
werden ſollen, ift die polniſche ſtaatliche Münzſtätte dieſer Tage 
zur Prägung von Ein⸗ und Zweigroſchenſtücken aus 
demſelben Metall herangetreten. Nach hinreichender Verſorgung 
des Geldmarktes mit den kleinſten Scheidemünzen, beabſichtigt die 
staatliche Münzſtätte Fünfgroſchenſtücke aus Bronze zu 
prägen und dieſe an Stelle der gegenwärtigen Stücke aus Meſſing 
in Verkehr zu bringen. In den letzten Tagen iſt in Warſchau der 
vorletzte Silber münzentransport aus Frankreich einge⸗ 


troffen, und zwar 5 Millionen Stück Einzloty⸗Silbermünzen und] Aufführung unter Leitung des Prof. St. Wiechowi 
Unabhängig von bei Szrejbrowski, Gwarna 20, und Buchhandlun er 


25 Millionen Stück Zweiztoty-Silbermüngen. 


den in Paris für Polen geprägten Silbermünzen treffen all-] Wojciecha, Plac Wolnosci. 


wöchentlich in Warſchau 
England ein. Die 
gegenwärtig gleichfalls 


eine Million Stück Silbermünzen aus 


% Auf der Spur 
10 Uhr früh ift bei i ) 
ein brauner Handkoffer, 20 x 18 Zentimeter, 


Mosianer Cheater. 


„Lidove Nobiny“, Brünn (Nr. 648), bringen einen 
ausführlichen Bericht bon N. Melnikova, dem wir fol⸗ 
dende Hauptauszüge entnehmen: 

„Als ich im Vorjahr nach langer Abweſenheit wieder nach 
Moskau zurückkam, 1 Theaterleben für mich eine wirkliche 
Überraſchung. 8 ' b 

- und unweigerlich drängt ſich einem die Frage auf: Warum iſt s 
nun ſchwächer, warum weniger geworden? 8 ließe ſich vielleicht 
logiſcherweiſe antworten: Damals waren fünf Arbeitsjahre ver⸗ 
ſtrichen, jetzt nur ein einziges. Das iſt allerdings richtig, aber 
trotzdem ſind auch ernſtere age ur Unzufriedenheit vorhanden. 
Bis Anfang 1924 Kette ſich die Sömfetregerung nicht in die innere 
Entwicklung des Theaterlebens eingemi Für ihre Ziele hatte 
die Sowfetregie rung beſondere Theater gegründet: roletkult“, 
„Revolutionstheater , „Meierholds Theater und ein 5 Netz 
bon kleineren Theatern in verſchiedenen Vierteln. ber gerade 
die Arbeiter gingen lieber in andere Theater. wo es keine 
Politit gar und wirkliche Kunſt geboten wurde. Die Folge 
dieſer Erſcheinung war die Ausübung eines Druckes auf das Re⸗ 

rtoire und die geſamte Entwicklung der ſogenannten »akademi⸗ 
chen!“ Theater. S wurden wegen „bourgeoishafter Pſycho⸗ 
logien“ Einige de verboten, wie Eſologubs „Rofenktanz‘ im 

Mostover Künſtlertheater. Dann verſuchte man? mit Umarbei⸗ 

tungen. Den Stücken Tſchechows wurden rhetoriſche Schlußwen⸗ 
dungen kommuniſtiſchen Inhalts angehängt; als aber das Künſtler⸗ 

5 ſich weigerte, ſie zu ſpielen, wurden ſämtliche der beliebten 
tüde verboten. Auch die Oper „Fauſt“ wurde für das Große 

Theater in ein antireligiöfes Stück umgewandelt. Auf den Ver⸗ 

ſuchstheatern war dieſe Methode ſchon längft im Schwunge. 
Mit der Zeit begannen die Theater zu erkennen, daß ihr Schick⸗ 
5 völlig beſiegelt fein würde, wenn fie fi nicht freiwillig einem 


mpromiß mit dem Kommunismus unterwürfen. Muſterbeiſpiele mittels eines 
ür find die 9: fführung von Ließkoffs „Verſchwender in der dunkelblauen 
Ig im Kammer⸗ erreicht wird.“ 

i 


hie 
„Eriten Studie“ und von Shaws „Heilige n Ke 
theater. Dieſ, beiden Theater befaßten ausſchließlich mit 
künſtleriſchen Dingen; dabei beſtand der Pn liche Unterſchied 
zwiſchen ihnen, daß Tairoff mehr zum onſtruktivismus neigte, 
während die „Studie“ maleriſche Dekorationen ſchuf. Heute find 
nun gang andere Dinge an die Stelle jener getreten. Der „Ver⸗ 
ſchwender“ wird inmitten flacher Dekorationen. 
mehr auf dem Lande exiſtierenden Art geſpielt. 
von geblün..en Tüchern ſoll angedeutet werden, 
liches Milieu vorwaltet. ö 
moraliſtiſche Seite des Stückes gerichtet, in 


daß 
dem vom Sieg 


die Rede iſt. Ebenſo im Kammertheater, wo ſie 


Es kommt auf Kraft von oben a 


eine leichte auf dem ein 
e] war nach 


machen, daß mon ſeine Kräfte ſelber ſchwächt, wenn man kommiſſariat 10 Pfd. Einpfunddüten. 


trotzig wider ſein Leiden ſich auflehnt und tümer können 


und Murren und Klagen, Hoffen im Gegenſatz. 
das macht abend, 


werden, ſich Leſſings 


Imperialismus 0 
eingetragen dur 


ute iſt kein ſolcher . fege mehr bemerkbar, hei d 


von einer nur; ihm die d⸗Univerſität 
Vu eine: Diengr u ie Oxford⸗Univerſitã 
bein bürger⸗ nach England. um ſich für 
Die gange Aufmerkſamkeit iſt auf I Er in England wurde uch 
f p alen photographiert, ſondern a 

Guten und vom bevorſtehenden Zuſammenbruch des Kapitalismus | aus . uberſchüttet. 
0 jo u ſelbſt aus Shaws] Humoriſten auch eine Photo 
„Heiliger Johanna“ eine Propaganda gegen den Entente⸗ einem Manne, der vorgab, 


Voſener Tageblatt. 


kannten Perſon zur Aufbewahrung übergeben und inzwiſchen nicht 
wieder abgeholt worden. Da aus dem Koffer ein Verweſungs⸗ 
geruch hervordrang, wurde er amtlich geöffnet, und man fand 
in ihm den kopf⸗ und händeloſen Rumpf einer 
Frauensperſon von 17 bis 24 Jahren, der von der 
erſten Rippe ab losgetrennt war. Perſonen, die irgend welche 
weibliche Angehörige aus jüngſter Zeit vermiſſen, werden ge⸗ 
beten, ſich bei der hieſigen Kriminalpolizei, Zimmer 3, zu melden 
und fo eventl. zur Aufklärung eines offenbar vorliegenden Mordes 
beizutragen. 

x Nicht weniger als 11 Schwindelfälle ſind der Arbeiterin 
skowska, deren Feſtnahme wir geſtern gemeldet haben, 


dem bereits nachgewieſen worden. 


X Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag kurz nach 2 Uhr 
nach einem Bauplatz in der ul. Towarowo (fr. Colombſtr.) gerufen, 
Wagen mit Kalt in Brand geraten war. Der Brand 
10 Minuten gelöſcht. 

N Geſtohlen wurden Schlachthofgaſtwirtſchaft 


aus der 


ſo groß, daß fie ihn in den Staub drückte. 15 Flaſchen Likör, 3000 Zigaretten und 10 Pfd. Krakauer Wurſt 


Geſamtwerte von 300 21. 

x Beſchlagnahmte Diebesbeuten. Im 7. Polizeikommiſſariat 
der ul. Staſzyca (fr. Moltkeſtr.) befinden ji 30 Meter Gobelin⸗ 
toff, die vermutlich aus einem Jahrmarktdiebſtahl in Inowroclaw, 
Ferner lagern bei demſelben Poltzei⸗ 
Die berechtigten Eigen⸗ 
ſich beim genannten Polizeikommiſſariat melden. 


Schroda uſw. herrühren. 


——————— 
Vereine, Veraunnaltungen uſw. 
21. 8.. Evang. Verein Junger Männer: Wochen⸗ 
f ſchlußandacht. orher Generalprobe 
im großen Saale. 
* Deutſcher Theater Verein Poſen. Am morgigen Sonn⸗ 
dem 21. d. Mts., wird noch einmal allen Theater⸗ 
aus der Stadt und der Provinz Gelegenheit geboten 
„Minna von Barnhelm“ oder „Das 
geſpielt von den Mitgliedern des Deutſchen 
Der Beginn der Aufführung iſt mit 
Aua icht auf l Beſucher auf 5 Uhr nachmittags 
feſtgeſetzt worden. Ende gegen 8 Uhr. Eintrittskarten ſind nur 
noch in beſchränkter Anzahl zu 4, 3 und 2 21 ausſchließlich Steuer 
im Konfitürengeſchäft des Herrn Stoſchek, sw. Marein, Ede ulica 
Gwarna, zu haben. 

x Der Stensgraphenverein Stolze⸗Schrey bittet und mitzu⸗ 
teilen, daß im Velow⸗Knotheſchen Lyceum, Way Jana III, noch 
Ende dieſes Monats ein neuer Kurſus für Anfänger begin⸗ 
Anmeldungen werden während der Ubungsſtunden 
entgegengenommen. 

Ir Konzert Franz von Lukaſiewicz. Am 4. April findet im 
Evangeliſchen Vereinshauſe e des Poſener Pianiſten 
Frang von Lukaſiewicz ſtatt. Karten in der Annoncen⸗Expedition 
„Par“, Aleje Marcinkowskiego 11, und Stadtfiliale, ul. 7. Gru⸗ 


dnia 18. 

Der ältefte polniſche Geſangverein „Rolo Spiewackie 
Polskie“ bringt am Sonntag, dem 22. d. Mts., 12 Uhr 1 im 
großen Univerſitätsſaale unter Mitwirkung des Philharm. Orche⸗ 
1 (Soliſten⸗Quartett Bandrowska, Szafragska, Czarnerki und 


rbanowicz) Mozarts Große Meſſe in C-moll (gem. Chor) Zur 
Karten find 


iegarnia sw. 
und an der Kaſſe zu haben. 

Dr. Wachowiak 
aten des 
rſamkeits · 


freunden 


Soldatenglück“. 


Vor einiger geit wurde das ſtaatliche 
keit wieder mit Remonten beſetzt⸗ 


Dieſe tummeln ſich in den en Laufgärten. Die Pferde wur⸗ 
zen aus England bezogen. 5 Deutſche Vereins hans 
ſoll liquidiert werden, und die Räumlichkeiten follen 


Zwecke der Kreisverwaltung Verwendung finden. 
*. \ — — 


„ Thorn, 16. März. Wegen Kriegswuchere hatte ſich 
vor der Strafkammer des hieſtgen Landgerichts der Kaufmann 
Jan Kowalewski (Breiteſtraße) zu verantworten. Als Zeugen 
waren u. a. geladen fünf ehemalige Angeſtellte des K. und als 

Fabrikbeſitzer Kujawski. Da dieſer nicht er⸗ 
er mit 300 2} Geldſtrafe belegt, und 
Kaufmann Hamerski herangezogen. 
belaſtende Ausſagen ab, und die 


ſemacht haben. Die Moderne ift gewaltſam hin ⸗ 
0 die Uniform der Soldaten. Die Dekorationen 
ſind ſehr armſelig; keine Farbigkeit, nur eine hölzerne, dunkel⸗ 
braune Konſtruktion vor einem grauen, augen Hintergrund. 
Teiroff erklärt, fein Ideal ſei die Einheitskonſtruktion, die allen 
Stücken als Hintergrund dienen könnte. Die reine Freude an der 
Kunſt ift aus dem Theater entſchwunden. 
Wie erfreulich iſt es, dann doch wieder Vorſtellungen zu fehen, 
enen man die Sehnſucht nach neuen Zielen, reine Lebens⸗ 
und Künſtlerfreudigkeit herausempfindet. Ich denke da an Mert⸗ 
mees Komödie in der „Dritten Studie“ und vor allem an Cal⸗ 
derons „Dame Kobold“ in der 1 bat Studie“. In der „Dritten 
Studie iſt in allem der Einfluß des kürzlich verſtorbenen Re⸗ 
iſſeurs Vachtang zu ſpüren, der wollte. daß Theater immer 
cheater bliebe und ſich nicht in „Leben“ verwandle. Wenn es an 
die dramatiſchſten Stellen des Stückes mit Mord und Tod kommt, 
dann packt eine der Nebenperſonen die Darſteller beim Armel und 
erinnert: „Meine Herren Sch uſpieler, treten Sie einander nicht 
zu nahe, verderben Sie Ihre Gelundheit nicht; es iſt ja dach nur 
piel!“ Dieſe völlig naive Art wirkt ſehr erfriſchend. 
In einem anderen, rein romantiſchen Stück wird der Ein⸗ 
druck eines Mitteldings zwiſchen Leben und Märchen erzeugt. Man 
pielt, wie vielleicht die alten Spanier hätten ſpielen können, 
chreiend, 1} een armefuchtelnd; es blitzen Waffen, ſchäumen 
Leidenſchaften, und jeder weiß, daß das nicht Leben iſt, 77 
pe Kunſt. Bewunderungswürdig durch Anordnung und Kolortt 
ie Meſſerſzenen, in denen die Fähigkeit des heutigen ruſſiſchen 
Schauſpielers, feinen Körper du 
Von den übrigen Aufführungen verdienen eine gewiſſe Auf⸗ 
merkſamkeit der von Meierhold in dem für dieſen Regiſ a 12785 
ee grotesk-agitatoriſchen Sinne inszenierte See und 
1 „Schmiede“ in der „Vierten Studien, Das Stück 
ſelbſt ift ſchwach, intereſſant war die Kunſt, mit der nur ders 
Heinen Stüccchens Bühne mit Fenſter und eines 
Randhorigonts der Eindruck des Südens vollkommen 


—— 

Aneldoten. 
Der Raſierſpicgel 
Als Mar! Twain zu großem Ruhm gelangt war, verlieh 
den Titel eines Dr. h. c. in utroque 
Ser neue Doktor fuhr aus ſeiner amerikaniſchen Heimat 
die Ehre zu bedanken. Nach der An⸗ 
Mark Twain nicht nur zu unzähligen 
von einer Unzahl von Briefen 
95 Unter anderen . ee 
raphie zugeſchickt, und zw 
ark Tram dhnüich zu ſeben. und 


2 Zum P 


in folgenden Dialog: 


beherrſchen, ſo recht hervortritt.“ 


Zweite Beilage zu Nr. 67. 


Geſchäftspapiere ergaben, daß K. einen zu hohen Prozentſatz als 
Verdienst berechnet hatte. Der Gerichtshof erklärte ihn des Nach⸗ 
kriegswuchers für ſchuldig, und K. wurde zu 1% Monaten 
Gefängnis und 250 21 Geldſtrafe verurteilt. 


Brieſtaſten der Schriſtleuung. 
iuskünſte werden unſeren Lelern gegen Finſendung der Zezugsguntung anentgeltlech, 


ber ahne Gewähr erteilt. Jeder Auf age iſt ein Briefumſchl 15 
Ne eventuellen ſchriftlichen Beantwortung 8 e 


Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr 
Kr. in J. Einſtweilen iſt der „Befehl“ zweifellos als end⸗ 


gültig a An dem Gerücht ift nach unſerem Dafürhalten 
ein wahres Wort. RR 
W. K. in J. 1. Sie hätten die Sache anmelden müſſen. 


2. Dann würden Sie zur Erhebung eines Entgelts berechtigt fein, 
3. Unter den von Ihnen angegebenen Umſtänden ja. 4. Warten 
Sie doch erſt einmal ab, von wem die Sache evtl. unterſagt werder 
wird. 5. Das können wir Ihnen beim beſten Willen nicht ſagen. 

M. 555. 1. Sie haben keinen Anſpruch auf eine höhere Auf⸗ 
wertung, als eine 1öprozentige. 2. Die rückſtändigen Zinſen 
werden dem Kapital ugeſchlagen und ebenfalls mit 15 Prozent 
aufgewertet. 3. Das kann er, aber erſt vom 1. Januar 1927 ab, 


ohne jede Vorausſetzung. 4 Dieſe Frage kann nicht beantworte 
werden, da es damals eine Getreideboͤrſe in Poſen nicht gab. 


5. Im Monat Oktober, November und Dezember 1919 ſtand die 
deukſche Mark zur polniſchen in Zloty 4,2 zu 7,50, 5,5 zu 10 und 
7 zu 14. f 

K. in L. Sie find im Irrtum, wenn Sie annehmen, daß die 
Straftat 3 ſei. Wir können auch in dem Namen, der pol: 
niſch angegeben iſt, einen Irrtum nicht erblicken und würden Ihnen 
empfehlen, durch ſofortige Bezahlung der 5 zi die Angelegenheit 
aus der Welt zu ſchaffen. 

M. W. in S. 1. Ein Geſetz iſt darüber nicht herausgegeben 
worden, wohl aber hat die Aufwertungsverordnung vom 14. 5. 192⸗ 
in ihrem § 11 die Aufwertung von Schuldſcheinforderungen in dem 
Sinne geregelt, daß ſie mit 10 Prozent aufzuwerten ſind. 2. Den 
Wortlaut dieſes Paragraphen können wir Ihnen, da er aus bei 
Verordnung . zu erſehen iſt, nicht im Brieffaften mitteilen. 

G. 100. ußer dem in der Beilage Nr. 62 Angeführten 
können wir Ihnen keine Angaben machen. Sie werden ſich wohl 
an einen Rechtsanwalt in Deutſchland wegen der Fragebeantwor⸗ 
e Bun e 

. L. in Darüber gibt es keine Beſtimmung. Das Alten. 
teil kann im Falle der Liau batten fortbeſtehen n auch en 


gelöft werben. ö 
Dr. W. in Kr. 1. Wir find leider nicht in der Lage darüber 
irgend we verbindliche Auskunft zu geben. jedoch eine 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 21. März. 


Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. 4.30—6 Uhr nachm. 
Unterhaltungsmuſik, 8,90 abends Bach⸗Abend. 
Breslau, 418 Meter. Vorm. . Nachm. 430-6 Uhr 
Kundfunkkinderfeſt. Abends 8,30 Uhr „Alt⸗ Heidelberg“. ; 
Königsberg, 463 Meter. 8—9 Uhr abends Opernabend. 
Leipzis, 454 Meter. Abends 8,15 Uhr Frühlingsliederabend, 
Münkter, 410 Meter. 8,30 Uhr abends Tangmuſik. 
Rom, 426 Meter. Abends 8,40 Uhr Konzert. 
Wien, 590 Meter. 8 Uhr abends Heitere Akademie. 
Zurich, 515 Meter. Abends 8,30 U Tanzabend. 


Das Programm für Sonntag ift leider noch nicht bekannt. 


oſt⸗Abonnement! 

Die Poſtämter laſſen in der Zeit vom 15.—25. d. MS, dae 

Abonnement für das Il. Bierteljahr (Aprti— Juli) durch die 

Brieftrüger einzie Wir bitten, die Beſtellungen ſogleich aus⸗ 

Nur vechtzeitige Beſtellung verbürgt die pünktli 

ieferung der Zeitung. Wer etwa erſt am 28. die Zeitung Bette, 

kann u auf pünktliche Zuſtellung rechnen und muß die Nach⸗ 

lieferung der Anfang nächſten Monats erſcheinenden Nummern bei 


der Po — 1 en. wi N zz Extragebühr. — Wir bitten 
Pe zeitig zu und auch unſerer Zeit 
Leſer zuzuführen! aber TE 


„Boiener Tageblatt“. 


FE ſich doch zu dieſer außergewöhnlichen Ahnlichleit 
9 AN 
„Deor Sir”, erwiderte Mark Twain, „ich finde, mit 
Ihre Photographie viel ähnlicher fieht, als ich ſelbſt mir ähnlich 
ehe. Ich be fir = Lore ee laſſen und in ee 
immer an die Stelle mein ebängt, um nos 
jetzt am täglich vor ihr zu . ee 5 
ö ‘ Mirakel. 


Giobonni Pabini, der durch feine Lebensgeſchichte Chriſti 
bekannt gewordene italjeniſche Schri tſteller, ſoll zur Zeit, als er 
gefirmt werden ſollte, ſehr fleptiſch eweſen fein. Beſonders be⸗ 
zweifelte der Papini vorbereitende Pfarrer, daß dieſer an Wunder 

Um Papini zu überzeugen, verwickelte ihn der Prieſter 


Der Prieſter: Wenn ich Dich auf den 91 Meter hohen 
Tampanile des Domes in Florenz führe und Du ſtürzeſt durch 
irgend ein er Mißgeſchick ab, ohne daß Dir etwas ge⸗ 
ſchie .Was iſt das! 8 7 i 

apini: Ein Zufall! 50 ER: 

er Prieſter: Und nun führe ich Dich noch einmal hinauf 
und es geſchieht dasſelbe, ohne daß Du Schaden davonträgſt. Was 
i 8 . 


ift das? N 9 
inf: Das iſt Glück! 5 ; 2 67 halle 
Der Prieſter Und ich führe Dich zum drittenmal hinauf und 
Du ſtürzeſt ab und Dir geſchieht nichts. Was iſt das? 
Papini: übung! 
5 Für ein Stammbuch. 
Anläßlich des erwähnten Aufenthaltes in England kam Mark 


Twain in die Situation, der jungen Tochter eines a 


ares, bei dem Twain zu Beſuch war, etwas ins 
reiben gr ehe e, die Wahrheit ift unſer Toftbarfter Gut.. 


Seien wir ſparſam damit!“ 

. Seelen handel. 1 3 
des Reéaux erzählt in feinen Denkwürdigkeiten 
Connétable von Lesdiguieres. Dieſer hatte einem 
at von 4000 Livres zugedacht. Die Mönche wollten 
prachen ihm für 8000 Livres das Paradies. 
„Wenn ich nicht für 4000 Livres ſelig werde, werde ich es 
auch für 8000 nicht“, erwiderte der Connetable, drehte ſich zur 
Wand und ſtarb mit dem ruhigſten Geſicht von der Welt. 

Faſtenzeit. 

Chamfort erzählt die Geſchichte vom Biſchof gl 
der on einem Abbé um die Abendzeit beſucht ka BE 
bittet den Abbe zum Speiſen; der Abbé weigert ſich 
bittet zum zweitenmal, und der Abbé erwidert: „M 
abe heul ſchon zweimal genachtmahlt. b 


aſttag.“ 
— — 


Tallemant 
vom Tode des 
Klofter ein Le 
mehr und bet 


A 
Der Biſchor 
Der Biſchof 
„Monſignore, ich 
und überdies iſt heute 
La 


DVoſener Wrargiat, > 


Handel, Finanzweſen, Wirticaft, Börſen. 


Von den Märkten. 


Holz. Lublin, 17. März. Klötze und Ai eltern holz 20— 
25 em 10—14 Sh., 25—80 em 20—25 Sh., über 80 em. 80-82 Sh., 
Jichtendrubenholz 10—11 Sh. pro Meter, Fichtentiſchlerklötze 55 
bis 60 2, Erlenklötze 30—34, Eſpe 25—27 je nach Stärke pro 
Meter. Fichtenſchwellen 3,50 —3,60 pro Stück, Fichtenballen 46 
bis 48, Kiefer 37—42, Fichtentiſchlerbretter 60-65, Exportbretter 
75, Zimmermannsbretter 50, hartes Holz zum Brennen 6—7, 
Erle 5—5,50, Fichte 6 pro Meter. Tendenz für Bauhoz ſehr feſt, 

Für Dachpappe iſt 


für Brennholz ſchwach. 
Baumaterialien. Krakau, 18. me 

die Tendenz weiterhin ſteigend, ebenfo für Glas. Die Bedürfniſſe j 
find, da wegen der eingetretenen Fröſte die Eröffnung der Bau⸗ 
ſaiſon verzögert wurde, ſehr klein. Notiert wurden: Maſchinen⸗ 
ziegel für 1000 Stück 60—62, Fiat ee 80, Ofenziegel 80, doppelt 
gepreßte 80, age ir el 180, Glasziegel 6, Mauerkalk 10 Tonnen 
200—.300, Handelskalk 280-830, Maurergips 280, Stuckateurgips 
480, Modellgips 580 Alabaſtergips 1000, deſtill. Teer 18,50, gew. 
100 Kg. netto 15, Ornamentglas pro Meter 11, Zement für 10 To. 
500, oberſchleſ. Dachpappe Nr. 80 8, Nr. 100 6, Nr. 150 5,20. 


Produkten. Kattowitz, 19. März. Weigen 41,50--42,25, 
Roggen 33,50—84,25, Hafer 29,50—20,75, Gerſte 2729, franko 
Empfangsſtation Leinkuchen 33,50— 94,25, Rapskuchen 2826,25, 
Weizenkleie 2823,50, Noggenlleie 21-—21%. f 


Lodz, 19. März. Die Tendenz für Getreide ift feſt, die Si⸗ 
mation unklar. Für Inlandeweizenmehl iſt die Tendenz etwas 
ee; für Roggen und amerikan. Mehl ſchwächer. Notierungen: 
Roggen 37, Transaktionen mit 86%, Weigen 47, Braugerſte No⸗ 
tierungen und Transaktionen 35, gew. Gerſte Notierungen und 
Transaktionen 34, Hafer Not. u. Transaft. 35, Roggenlleie Not. 
24, Transakt. 23, Weizen 28, Kaliſcher Lu us-Roggeninehl 50proz. 
46,70, — 44, Provintzmehl gere. 44 5öproz. 41, Kaliſcher 
55,20, Provinzmehl 52, Kaliſche 


| 


Weizenmehl r Grieamehl 45, aus 
der Provinz 39, amerikan. Nelſon Patent 631% Kg. 43, Manitoba 


5 Kg.) 43, 25, Cewdar (50 Kg.) 34, Quakers (50 Kg.) 34,25. 
ie Getreidep.eiſe für 100 Kg., Mehlpreiſe für 82 Kg. franko Lodz. 


Vieh und Fleiſch. Warſchau, 19. März. Im ſtädtiſchen 
Schlachthof wurden in der Zeit vom 16. bis 18. d. Mis. 1277 Rin⸗ 
der, 497 Käber und 1711 Schweine geſchlachtet. Gezahlt wurde 
im Engros handel für 1 925 Lehendgewicht loko Schlachthof: Rind 
1. Sorte 0,85, 2. Sorte 0,80, Kälber 1. Sorte 1,10, 2. Sorte 105, 
8. Sorte 1, Schweine 1. Sorte 1,45, 2. Sorte 1,86-—1,40, 8. Sorte 
1.25—1,80, 4. Sorte 11.20. 


Wilno, 18. März. Engrospreiſe für 1 Notierungen des 
dtiſchen Schlachthofes vom 16. März. Totes Gewicht. Rind 1. u. 
Sorte 1,25 — 1.45, koſcheres 1,50—2,20, Kalbfleiſch 1. Sorte 0,85, 

Schweine 1. u. 2. Sorte 1,50—1,70. Lebendgewicht: Rind 1. und 
2. Sorte 0,6214- 0,724, Kalb 1. Sorte 0,51, Schweine 1. und 2. 
Sorte 1,27 —1,44½. 

Metalle. Berlin, 19. Märg. Für 1 Kilogramm Elektrolht⸗ 
kupfer wire bears 186, Raffinadekupfer mind. 99—99,3 Prozent 
1.24½—1.25½, . 0.720.738, Hüttenrohzinn 
im freien Verkehr 0.71—0.72, Remelted Plattenzink 0.8375 —0.64½, 


| 


i Swiatzo 0,48, Ehoboröw 4,70, 


Parowozy 0,65, Trzebinia 
1,501.55, Polsla 


London 24,79%, 


8 


Börſen. 

E Der Zloty am 19. März. Dansig: Zloty 101,19--101,71, 
überw. Warſchau 101,04—101,66. Berlin: Überw. Warſchau, 
Poſen oder Nattowitz 80,47 80,877. London: Überw. Warſchau 
24,77. Wien: Zloty 185,90, Überw. Warſchau 186,50. Prag: Zlott 
649,50 —655,50, Überw. Warſchau 651—657. Budapeſt: Zloty 
13 745—13 987. Tſchernowitz: 39,80. Bukareſt: Überw. Warſchau 
39,90. Riga: Überw. Warſchau 102. a 

E Warſchauer Börfe vom 19. März. Bankwerte Bank 
Handlowy Warſz. 7,05, Bank Przem. 0,35, Bank Tow. Sp. 14,50, 
Bank Zachodni 2,15, Zw. Sp. Zarobk. 11,25. — Induſtrie⸗ 
werte: Grodzisk 0,50, Elektrycznose 38,15, Kabel 0,50, Sia 
zeſtocice 2.20. Goslawice 2,10, 
W. T. F. Cukru 3,75, Firley 0,45, Lazy 0,29. Kop. Wegli 2,86, 
Cegielski 0,55, Lilpop 0,95, Modziejowski 5,00, Norblin 1,08, 
Orihwein 0,42, Oſtrowiecki 7,05, 4 0,84, Poeisk 1,88, 
Rohn 0,57, Rutzki 2,01, Starachowice 2,18, Suchedniow 0,40, 
Urſus 0,90, Zieleniewski 15,10, Jyrardow 11,60, Borkowski 1,61, 
Synd. Roln. Warſg. 2,85, Haberbuſch 6,40, Polbal 0,80, Klu⸗ 
czewska F. Pap. 0,85, Puſtelnik 1,56. 

= Krakauer Börſe vom 19. März. Prem. 0,34, Sp. Zarobk. 
11,50, Taban 0,85, Zieleniewski 14,60 — 14,80, Cegtelski 0,56--0,59, 
Zel. 0,56, Sierſza Gorn. 4,50, Tepege 
afta 0,58, Krakus 1,00, Chodorow 4,70—4, 75. 
Nicht notierte Wette: Len 0,86, Nobel 1.90. 

E Dftdeni en. Berlin. 18. März. Freiverkehr. Kurſe in 
Bill. Mk. für je 100 Einheiten. Aus zahlung Warſchau 80.470 G 
.875 B. Bukareſt —.— G., —— W. Riga 80.35 G., 80.75 B. 
R val —.— G., —.— B., Komno 41215 G., 41 45 B., Kattower 
8 „75 G., 80 875 B. Po en 80.475 G. 80.8 75 B. Noten: polniſche 
80.05 G. 80 85 B., etliche 79.70 G. 80.80 B., eſtniſche 1099 G., 
1.111 G., litaurche 40.99 G., 41.41 B 

+ Genfer Bürſe vom 19. März. (Amtlich.) Neuyork 5,1870, 
Paris 26,90, Wien 73,10, Prag 15,40, Belgien 
80, Holland 907,80, Oslo 70,85, Holland 207,30, 


Amtliche Notierungen ber kestener Getreldebärſe 
. vom 20. März 1925 
(Die lapreiſe verftehen nch ur 100 Na. bel ſofo W 
8 8 loro Verlabeſtatten in S ti 


; (Ohne Gewähr.) 
Weizen 


FE 40.25-42.75 Weizenkleie 20.00 

Roggen (Trokt.⸗Pr. Umſ. 15 t) 322 tongenfiete . .. 2090 

5 ea „ Yabriflartoffeln . . 450 
BWeisenmen . . . 59.25-62.20 daer 27.09-29.00 


(65 % inkl. Säcke) Seradelia (neue) 8 u 12.50.— 4.5 
W den 


Originalaluminium in Blocks, Barren, gewalzt und gezogen 98 bis] Noanenmehl 1. Sorte 18.50—45.50 „„ 
99 Prozent 2.85—2.40, in Barren, gewalzt u Fendehe mind. (70 % inkl. Säcke, Beiuſchten . . 21 0023.00 
99 Prozent 2.45—2.50, Banka ⸗Straits- und Auſtralziun 4.95 bis Roggenmehl Ul. Sorte 49.00 Blaue Luvinen . . 9.50—11.0 
5.05, Sen mind. 990 Prozent 4.85—4.95, Reinnickel 98 bis] (65 % inkl. Güde) „. J&elbe Lupen. . . 18.00-15.10 
99 Prozent 3.40—3.50, Antimon Regulus 1.21—1.23, Siber in] Brauserite . . . . 27.50-29 5 [Wie. roter 18 00240. 0 
Barren Probe mind. 0.900 94-95. N Felderbſen . - 21.00-24.00) „ ſchwediſcher . 100001304 
Ä Biktoriaerbſen . » 30.00-34.00 gelber . 60.00 — 70.00 


Von den Aktiengeſellſchaften. 
g e d ei Birke an 
f ahr eine 
20 hr für die 1000. Karl Mie zu zahlen. N m 


e IALIEDELLEIE 


für Wojewodſchaft Poznan und Oberſchleſien 
geſucht. Es kommen nur erſtklaſſig eingeführte 
und leiſtungsfähige mit guten Zeugniſſen ver⸗ 


Gebäude maſſiv. 3 Morg. E gen⸗ und 10 Morg. Pachtland. 
Preis 17 000 Ami. bei 10109 Amt. Anzahlung. Käufer 
muß unbedingt Huſſchmied fen, da Pferdekundſchaft 
(ca. 150 Pferde). Schreiben find zu richten an 


Schmiedemeiſter Riehard Schmidt, Groß-Kosehen Wytworni a Win Owocowych 


Frank-Runooo, ru none 


Telephon Wiecbort Nr. 121 u. 21. 


Poſt Senftenberg. 


in verschiedenen fle 


Kacheln liefert zu billigsten Preisen 


ML. Perkiewiez, Ludaikowo, 
Mebeilsmarft 


idee, Redakteur 


ferne, 
e ee E ae 


Offerten: Lebenslauf, nisabſchriſten Ta 
anfprhe 2 Aae an uf, Zeugnisabſchriſzen und Gehalts 


Julius Schreiber, Chojnice, Rynek 17. 


fter- 
ulm. eg der 


der Provınz- Runde 


Ich ſuche für Kauf und Dertanf 
mitteln, Getreide, Sämereien 
Branche durchaus verſterten und in 
ſchaft gut eingeführten 


Dertreter. 


Albert Kuh, Breslau. 


SGeſucht zum baldmöglichſten Mntıtıt oder 1. 4. b. 


erfahrene, en. Gärtnerin 
oder älterer, unn. Gärtner. 
Butsverwal 


— 


“ 


1 — 1 
meltun Mala Wysoka, powiat Wyrzyski.! Iuinge 5 Mädchen Wer als Alen ce in Wee 
Suche zum 1. April Fr weiches die seine und bürgerliche Küche ohne gegenſettige einiger. jr eee 
er fahr ene, euvangeliſch e tũtz e Vergütung erlernen will. Geſl. Zu chriften mi Bilo an rum Ale; a 98 wa er Stellung 
für Gutshaus J N 2 0 da) 
nene er a 


—  |Tominiun Ksigzek, p | 
3500 Morgen unter dem Pluge fucht ab 1. 7. d. Js. 
einen 
ledigen 
mt gu 
pon ſche Sprache. Zeugnisabſchriſten, Gehalis⸗ 
forderungen ſin) zu ſenden an 


Adminiſtrator Bartsch, Murzynöwko, 


ein Eleve oder Aitiitent 


zur 200 Mirg. großes Gul. Polni che 
Lebens lauf, 2 a ten mit Yngabe ron Gehalts⸗ 
ſorderung unt N. 4672 a. d. Geſchäftsſt d. Bi zu richten. 


Für 1. 4., 


evangel. Mädchen 


nicht unter 18 Jahren. mit einigen Näbkenntmiſſen. 
bei Famuten nſchiuß, jedoch ohne negenſeuige Bere 
aültuno, zur Erler ung des Haushalies und der 
Geflügelzucht geſucht. 


35. Iran Gulsbeſiter Marta Bloens, 


owy-Zodyu, vocztia Siedle, bow. Wolsztyu (Wtp.). 


Geſucht zum 1. April d. Is. 


„ 24.00—26.0 „ weißer 2,0280. 
40.00—4 „ ungereinigter 24.00 28,00 


Buchweizen ar 
und Senf blieben unverändert. — Tendenz: 


G 
Die Preiſe für Klee 
ruhig. 


i 


ſehene Herren in Frage. 


Verpflegung 


ow. $rem, 


1. Jeldbeamlen 


en Empfehlungen, Reupferd, Bedingung 
Bew. unt. M. 3 


p. Sulecin, pow. $ro freunoliches, älteres 


Geſucht zum 1. 4. 25 


prache erwünſcht, 


ſpã.eſiens ab r 15 4. gebildetes, 


per ſofort od. 1. 
Haushalt geiudit. 


Off. biste ein zuſen en an 


| 


Reisender für Meta, 
eutich u. polniſch ibrechend, gef. 
An eb. u. W. 4622 
Geſchüftsſt. ds. Blattes erb. a 
Jür Optanten! Uaverh. 
Deuiſche, beiderlei Ge ſchlechts 
welche Ro en verlaſſ. müſſ. ftelit 
ſof. ein Gate beſ. Huge Müller 
Drostan, Kreis Sean N. 
Geſucht tühlige Buch⸗ 
halierin, evgl. mö iigſt auch 
der polniſchen Sprache mächtig. 
für kleine Stadt per 1 April 
mit Famil 5 u voller 
efl. 
unt r 4645 an die Geſchäfisſt. 
die es Blattes erbeten. 


Kontoriſt in 
in Dauerſtellung bei gutem Ge⸗ 
halt zum 1. 4. 25 geſucht. 
Poluiſch und Deut ich in Wort 
und Schritt Bedingung 2 
4675 an 
die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 
it ntes, ſol es. evang ’ 


Fräulein 


oder junge Witwe (event. 
mit größerem Kind zur 
ü hrung eines kleineren 
auraſious beit 
Probinzſtidt gesucht. 


Goldmonn, Nowy Tomys!. 
Anſtändiges. Meeder 

Mädchen 
ril für kl. 


Wolff. Szewska 2 U 
Zümt., erſa jrener 


üller, 


35 Jahre alt, ledig, nur erft: 
Krarı, an ſelbſtändiges Ar⸗ 
beiten gewöhnt, der poln chen 
Sprache mächtig, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſ , Stell 
zum 1. 4. 25 als 


Aurje der Poener orte. 
Für nom. 1000 vitn 1. Noto 


Wertvaptere und Oblta ationen 


3ſ½—4% Poſ Piandbr. (Vortriegs⸗) 32. 


öproz Yo zor owe Ziemuwa reo 
8 % dolar. Liſtn Pozn. Jiemſtwa Kred. 
5 0% Potyezka konwerſyna 
10% Pos. Koleſobo >.» 

Wan alien; 
Em. 


Kant Przemustowcom LH. 
Bant Zw. Spotel Zarobk. l. X Em 


ur 8 m.> . 
ank M. Stadt n⸗ os zeg 
I. IV. En, " 8 ”. ”r i 
Induitrieattten 
N. Barcitows ki. — VII. Em exkl. up. 
Hrowar Krotoſzynsti 1. irn 
0, Cegielsti 1. —K. em f. 50 z l- Akt. 
Jentraia Rolntkow Vi 5 
„Extra“ Kroroſzrüsta Fabr. Kawy 
ſtodoweſ W. Stanıfzemsti i S-ta 
Boplana 1.—III. em 
2. Hartwig 1.— VII. em.. 
Hartwig Kantorowicz 1.—Il. Em. 
Buriownia Stor 1. -V. Em. 
Hernteld⸗Biktor tus fl. Em. 
Iskra I. IV. Em. oe... 


* 


Luvan, Fapryta przetw. ziemn . 1. 
. 
Dr. Roman My —. 232 2 


Miyno worn 1. VI. m 
van, Spotta Draewna VII. Em. 
Bracta Stabrowscy (Zapafkt) I. Em. 
e es 
„Unja“ (vorm. Bingk) 1.—III. Em. 
„ 
Zied. rowar. Grobsisfte l. IV Em. 
Tendenz: behauptef. 


E Verliner Börſe vom 19. Mä 
59,125.— 52,102, Prag 12,44—12,48, 


— 
. 


20. März 19. Marz 
00 a 1,00 
9.00 8.709. 00 
2802.85 2.0 
047—0.48 0.47 0.48 
0.85 0.86 85 
15 . 7.00 —7.25 
11.75 —12.25 —— 
3.45—3.50 3.70 
11.00 —.— 
— 0.70 
2.26 2 .— 
26.50 26.00 27.00 
0.45 —.— 
2.00 —— 
—.— 9.008.890 
Tr 1.20 
5.00 —.— 
060 —.— 
6.0) 5.80 
1.00 na 
—.— 115 
34.00 —.— 
— 0.60 
0.85 0.80 
— 110 
14.50 —.— 
—— 


Wien 


Helſingfors 10,56, - 
apeſt 5,807-—5,827, Sofia 


rz. 
Bu 


4,055—-8,965, Holland 167,59 — 168,01, Oslo 64,62 —64,78, Kopen⸗ 
hagen 76,02— 76,22, Stockholm 118,05—1 13,3, London 20,05-—20,10, 
Buenos Aires 1.660—1,664, Neumorf 4,195—4,205, Belgien 21,245 


21,305, Mailand 17,05 1709, 


Paris 21,76—21,82, Schweiz 


80,82—81,02, Spanien 59,60—59,74, Danzig 79.50 — 79,70, Japan , 


1.788.—1,742, 
41,505, Athen 9.346,36, Kon 
Dau 
6:5 5.2819 
bis 211.48 i 
deutiche Mark 128.436 126 064. 
| 
20. März 


Städtiſcher VO ehmarit 


Rio de Jaueiro 0,463 0,65, Sugo 
8,88, Portugal 19.925—19.975, Riga 80.45—80.88. 


iger Borse vom 19. war, Amt uu. 
checks 252% Schweiz 101.1910201. Holland 210.37 
Robenna en 95 461 — 95 9.9. Berun 125 361— 125.980. 


ſlawien 6.61— 
Kowno 41,295 
ſtantinopel 2,16—2,17. 

Kıumoık 5 2556 


Gramm Feingold bei der Bant Polsti für der 
1925 — 3.46.4 zu, (D P. Nr. 65 vom 19. März 925.) 


vom 20. März 1925. 


Offzieller Markrbericht der Preisnntierungskommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 74 Rinder, 410 Schweine, 110 Kälber, 


55 Schafe; zuſammen 649 Tiere. 


Kälber: 


minderwertige Säuger 56—60 
Schaſe: Maft! 
Schweine: v 


voll ige von ( r 
e iR — als 80 Kg. 


Marktverlauf: ruhig. 


Marl, 


an die 


| 99 erfor etlich. 


cen⸗Exvedition 


Tü 


Offerten 
geſucht. 


für kleinen Landhaus tzolt. 
Frau Paula 
v. Lubosz, 


Weiter 


dieſes Blattes 


wandt in Sienogr. u. 


lt. 
* 


lichem 
ung Angabe von Stand 
unter 4636 


ämmer und jüngere 

vollfleiſchige von 120 

122, vollfleiſchige von 100 bis 120 9 
80 bis 100 


> ; 

Wir ſuchen 
einerlei in welchen Orten und von welchem Berufe. 
Beſondere Kenn niſſe, Lager oder Kapital nicht 
Monatlicher Fewinn 2—300 Tollar. 
Offerte nunt. C) ffre „Verfandft iale“ an die Annon⸗ 
Max R. Nu nes. N. Z. Voorburg⸗ 
wal 230-232 Amſterdam (Holland). Frankicrung 

für Briefe zt 0.30 und für Poitlarten zt 0,18. 


'ür 30 Lungenklante des Mutelſtandes jo. ori oder ſpäte 
Bew rb. mit Zeng ie abichr. u. Genaltsanipr. an 


neilanstat am Buchberg, Görb:rsdorf (Schl. 
Suche für ſoſort oder 1. dea 


Küchenmädchen 


ontoristin, 
engl. (poln. Staatsangeh.) 


Sch Be en ober 
„107. un 
Geil. Off. u. 4414 2 . 


Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: 2 
mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger beſter 
Sorte 80—84, weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 70, 


Maſthammel 64. 

bis 150 Kg. Lebendgewich: 

2 3 116.—118, 
ndgewi 1 


2 10, fleiſchige 
102, ſpäte Kaſtrale 


W 
1 


us Errichtung eimer 
andſiliale Perſonen, 


5 em evengeliſches, geſundes 


vun | 
Tiebel? Borwert Jozefowo, 


pow. Miedzvenod. 
Buchhalterin. mu Lohn 


Tüchtige Stenotypiſtin 


chäftsit. de. Blattes erbeten. 


unge Mädchen, 


18 J ihre alt. miı Reife N 
. des en vs 


Off bitte zu richten unter 


Goangl. Schmiedeneielle, 


Stellung hei einem Meiſter ver in 
uder in einer Maſchtnenſabrit. oder ähn⸗ 


igniſſe vorhanden. Un genaue 
Aae d gebeten. Gefl. Ang. 


an die Geſ bär sſtelle dieſes Blattes erbeten. 
Eine evangel. Abſo ventie einer volniſchen Handelsſchu 


Gulsſekretärin. 


Famiſienanſchluß Bedingung Gerällige Offerten an ö 


kie, pow. Wielus, etbeien. 


| 


| 


| 


> trofitommifliun ausgeſprochen. 


erſt in der übernüchſten Woche wird 


j 


2 > Wofener Tageblatt. — 
Chamberlains Pariser Erzählungen in London. 


Sein Schweigen über Genf. 


kurz, daß er nichts zu jagen habe. Trotzdem, daß er Anſicht. Wir 6 
behauptet, die Konferenz in Genf ſei ein Triumph der Geheim; konstatieren, daß für alle nicht gan; außergewöhnlichen Fälle des 
diplomatie geweſen, weiß der findige eee en der „Daily internationalen Lebens der Völkerbund befriedigende Löſungen 


x 


News" folgendes über 
1. England habe fih durch feinen Außenminiſter endgültig 
gegen eine Veröffentlichung des Berichts der interalliierten Kon⸗ A 


die urſprünglich noch in dieſem] verträge handeln. 
auf unbeſtimmte 


2. Sei die alltierte Konferenz, 
Monat nach Prüſſel einberufen werden ſollte, 


Ein zu Mail“ glaubt 
unkte in dieſemBeneſch betreffend zwei deſondere Gruppen von Pakten ſympa⸗ 


Frankreichs Botſchafter reiſt nach Paris. 
der franz 


Schleſien, das 
Haupthoffnung / 
Reichs⸗Zentrumspartei 1 1 Jetzt hat J 5 
zugeſandt, in dem er mitteilt, 

rteilten Auftrag zur Bil⸗ 
In der geftrigen Landtags⸗ 
Kenntnis von dem Schrri⸗ 
daß er das ihm vom Land⸗ 
tag übertragene Mandat ablehnen müſſe. 


8. 
General Walch wieder in Berlin. 
Berlin, 20. März. General 2 8 1 Riigli 
der Kontrolllommiſſion find geſtern abend wieder in Berlin einge⸗ 
Im troffen. 1 5 i 1 7 j Br der a 
äfibente: „ Hebung der Kontrolltätigkeit iſt der Reichsregierung no nicht zu⸗ 
. Grciiag nur Masken ber jfeücneen. Mittion), Fri find erelß amahnene Arhaiiee er 
g g den Kontrolltommiſſion wieder nach Oft eutſchland abgereiſt, wie ver⸗ 
Bollſizung nochmals zuſammenteten, lautet, zu Inſpizierungsmaßnahmen in den oſtpreußiſchen See⸗ 


eins 


einen Vorſchlag für das Miniſterpräſidium und auch für das neue 
rg werden können. arbeiterſchaft hat auch auf die Induſtriearbeiterſchaft des Ruhr⸗ 
Vergarbeiterverbände wurde 
— — aufgekündigt. Von Unternehmerſeite wird mitgeteilt, daß die 
die deutſchen Präfidentſchaftskandidale 
a Preiſen nicht zu finden ſei. 

Nachdem der demokratiſche Präſidentſchaftskandidat Dr. Hellpach 0. e 73 Selbſtmorde behördlich gemeldet worden. In über 
Berlin. Ihr Inhalt läßt ſich bezeichnen als das Beſtreben, alle den Deutſchland in Genf. 

Tenn ih bin der Aufiaffung, Mittwoch mittag nach Berlin zurückgekehrt, und hat ſofort den zu⸗ 
war es, daß die überparteiliche Baſis für die Wahl des Präſtdentſchaſts⸗ Wir erfahren ferner, daß Reichskanzler Luther in aller Kürze 
auflommen laſſen, daß die Erteſchung dieſes Zieles nicht an meiner] reife befinden ſich die Erörte An über den Eintritt Deurſch⸗ 
der Verſaſſung. Hieran knüpft ih eng der Streit uber die ſgenannte] ion (Muhr), 20. März. Die Arbeiter- und Angeſtellten⸗ 

oßen Dortmunder Grubenkataſtrophe befaßt. Es w 

Dr. Oellpach. der Demokratenrepublikaner, ſagte 

heute feſter 
denn je zu einer wahrhaft volkstümlichen, aus dem 


Kabinett vorſchlagen Können, fo nimmt man in parlamentariſchen Lohnbewegung der Ruhrbergarbeiter. 
Als neuen Kandidaten für den Poſten des preußiſchen Mi- repiers übergegriffen. nd den * 
vert r die 
Horion, den früheren Finanzminiſter Saemiſch und auch den Induſtriearbeiterſchaft die gleiche Tariferhöhung zum 31. März 
neue Lohnforderung der Bergarbeiter den Ruhrbergbau mit jähr⸗ 
uf Wahlreiſen. a 
Selbſtmordepidemie in Berlin. 
bereits verſchledene Reden gehalten hat, eröffnet jetzt Dr. Jarres rien Fällen gibt der Polizeibericht als Urſache Not und Arbdeits⸗ 
Staat bejähende nationalen Kräfte zuſammenzufaſſen. U. a. ſagte rag 
Er 2 1 Berlin, 20. März. Generalkouſul Aſchmann, der e 
nicht der Vertreter irgend einer einfeitigen Partenichtung ober ein. ſtändigen Reichsſtellen mündlich Bericht erſtattet. Er wird auch 
kandidaten eine noch weitergehende Verbreiterung finden möge. Ich] den Standpunkt der deutſchen Regierung dem Parlament darlegen 
Perſon ſcheiterg dürſe“ lands in den Völkerbund noch im Anfangsſtadium. 
Fiaggenfrage. Dr. Jarres it für die alten Farben ſchwarz⸗ pe für den Rußrbergbau ei ſich in ihrer Vertreterkagung in 
gr 
über die Flaggen⸗ —.— 
frage u. a, in Karlsruhe: „Daher brauchten auch wir 
Weſen des Volkes 
herauskommenden Republik. Schwarz⸗Rot⸗Gold iſt ein 


über zu fällen. Da auch die Rechtsparteien kaum bis morgen häfen. 
Krejſen an, daß tatſächlich der neue preußiſche Miniſterprüſident Duisburg, 20. März. 
Entſpreche 
niſterpräſidenten nennt man den rheiniſchen Landeshauptmann ſerhöhungsforderungen der 
Kammergerichtspräſidenten Tieges. gefordert. Alle Arbeitsverträge wurden zu dieſem Termin bereits 
lich 550 Millionen Mark belaſtet, für die ein Ausgleich in den 
0 2 5 llpach ray r. Ma + 2 

Dr. Jarres Dr. De E z re Berlin, 20. März. Ju den beiden erſten Märzwochen find in 
feine Kandidatur den Kampf. Seine erſte große Rede bielt er in loſigleit an. 
Dr. es i g ich: 

Jarres in ſeiner Rede wörtlich daß ber Wräfident des Reiches Vertreter Deutſchlands auf der Lölkerbundstagung in Genf, iſt 
ſeitiger Wirtichaftsintereffen fein darf. Auch mein dringender Wunſch an den weiteren Veſprechungen im Reichskabinett teilnehmen. 
habe zu leinem Zeitpunkt der Vorverhandlungen einen Zweifel darüber wird. Nach der unveränderten Auffaſſung deutſcher politiſcher 

) 3 
Weiterhin iſt Dr. Jarres für eine Repiſton und Vorentwicklung Feuerſicherheitsmaßnahmen im Bergbau. 
weiß⸗rot. Poe it den F der Unfallverhüt N 
e Bochum mit den Fragen der enlä 
Dr. Hellpach ſpricht. grad er 
e Gemein Sicherheitskontrolle im Bergbau angenommen. 
ſchaft, die ſich zur Idee der Republik zuſammenſchloß un 
Sinnbild 


Großdeutſchlands. Wenn der großdeutſche Gedanke je in Ihren Reiben 
verblaßte dann wären Sie nicht wert, dieſe Farben zu führen. Aber beben beſeitigt hat, if 1 
Großdeutichland bedeutet nicht nur die Bufammenfaflung aller Deut. betroffen worden. Eine Melbu ee 


A er Stadt 
ſchen der neonrapbifchen Ausdehnung nach. Es muß auch die Zuſam⸗ mittag brach dier im Zuber IE Zahl 8 be 


18 von eine Unglück 
iſt aberma m entjenlichen ue 


2 8 4 1 ee größeren Umfang annahm. 
menfaſſung alles Deulſchen der Tiefe. der ſozialen Schichtung nach beträ 14 d. wauzigtaufend Menſchen irren obdachlos 
gelingen. Das iſt das doppelte Biel, das dem Reichsbanver vor e e ee 45 nu Höhe des zn pe läßt ſich noch 


nichts ſagen. Es wurde Militär eingeſetzt, das im Umkreiſe 
brennenden Stadtteile Häuſer niederreißt. Die Feuerwehr 
aun Herrin der Lage und hat der Ausbreitung des v 
Elements Einhalt getan. 


Augen ſtehen muß, nicht nur an gelertagen, ſondern als werktägliche 
Mahnung und unermüdliches Wirken auf dieſes Ziel.“ 
Auch Dr. Marx auf Reiſen. f 
Berlin 20. März. Dr. Marx wird am Samstag feine, bereits 
angelündigte Rundreiſe als Präſidentſchafts kandidat nach Weit: und 


des Außenminiſters. 0 
Laufbahn wertvolle Kenntniſſe erworben und ſich beſonders mit 
e 

wichtigſte 
„Prob! 


run 
merken die Blätter, daß die gegenwärtige Meinungsverſchiedenheit 
im engliſchen Kabinett, ſoweit ſie die Sicherheitsfrage und das 
Genfer 
werde. 


e 
ſcha 
schafter ſei in dieſem Sinne tätig. um die Ausſichten der Verhand⸗ 
lungen über ein Garantſeabkommen unter Einſchluß Deutſchlands 
nicht zu beeinträchtigen. Auch der Völkerbundeintritt Deutſchlands 
dürfe nicht von neuem problematiſch gemacht werden. 


daß ein Schritt der 
deutſchen 
tands auf die Bölkerbundeinladung zum 
habt hat. 


ſtellen, wenn 


e e 0 ae I cherhafen jtilliegen. „Preb 
ird, wird der geſa y 
Var ind die Fiichläufer durchaus für die Zu⸗ 
M e e ee 


Die Lohnbewegung der Ruhrberg⸗ 


3 
eine ultimative Forderung nach ſofortiger verſchärfter 

— — a N 

Ein verheerendes Brandunglüd in Tokio. 

Tokio, das kaum wieder feine Zerstörungen durch das Erbe) 


der balb 


Lord Curzon geſtorben. 


Lendon, X. März. Nach einer ſoeben aus London eingetrof, 
fenen Funkmeldung iſt Lord Curzon heute früh um 5 Uhr 35 Min 
veritorben. . 

Schon vor einiger Zeit brachten wir die Nachricht, daß Lord 


Curgon plötzlich von einem Blutſturz befallen ſei. Damals hatten 
die Arzte die Hoffnung, daß der Zuſtand des Erkrankten ſich balt 
beſſern werde; 
Kranken keine Beſſerung. 


aber auch eine kleine Operation verſchaffte dem 
In den letzten Tagen kam nun noch 
eine Lungenkomplikation hinzu, die den Patienten immer mehr 

Drei der beſten Arzte Londons waren in der letzten Zeit 


üächte. l 
ſtändig bei dem Erkrankten, aber der Tod iſt doch ſchließlich Sieger 
geblieben. 


Lord Curzon iſt einer der bekannten engliſchen Politiker, und 


er war zuletzt Lordpräſident des Kabinetts und Vorſitzender der 


es. 


W 5 

eboren wurde er 1859 als Sohn eines iriſchen Geiſtlichen, 

Baron Scarsdale. Schon 5 

1885 vr wir ihn als zweiten Privatſekretär Lord Salisburys. 
1 


früh beſchäftigte er ſich mit Politik. 


86 iſt ex ſchon konſervativer Abgeordneter. Dann beginnt 


ſeine raſch aufſteigende politiſche Laufbahn. Von 1891—92 iſt er 
. für Indien, 1895 bis 1898 bekleidet er das⸗ 
e Amt 
Tätigkeit wird er bis zum Jahre 1905 Vizekönig von Indien. 


für auswärtige Angelegenheiten. Nach dreijähriger 
inter der Regierung Lloyd Georges bekleidete er die Stellung 
Er hatte ſich in ſeiner vielfachen politiſchen 


en beſchäftigt. Er ſchrieb darüber mehrere Bücher, deren 
d: „Perſien und die perſiſche Frage“ ſowit 
eme des fernen Oſtens“. 
Seit der Amtszeit der letzten engliſchen konſervativen Regie⸗ 
trat er nicht in beſonders hohem Maße hervor. Doch be 


rotokoll angeht, durch ſeinen Tod noch erheblich verſchärft 


Aus anderen Ländern. 


Abermals verzögerte Entſcheidung der Botſchafter⸗ 


konferenz. 


20. März. Die „Morningpoſt“ meldet aus Paris, 
ſich das Beſtreben, endgültige Entſcheidungen im Bot 
rat gegen Deutſchland zurückzuſtellen. Der engliſche Bot» 


Unerwarteter Getreidepreisſturz in Amerika. 
Genf, 20. März. Der „Herald meldet aus Newyork: Der Ge⸗ 


treidepreisſturz in Newyork und Chikago fett ſich ungehindert fort. 
5 i 


neue 
eine bisherige Verbilligu 
um mindeſtens 33 bis 40 


tag fielen die Preiſe nochmals um 8—12 Prozent Imme 

Der Newyorker Sun berechnet 

7 der Weltmehlpreiſe 
rozent. 


penzen werden bekannt. 


Um Deutſchlands Beitritt zum Völkerbund. 

20. März. Der „Corriere della Sera” meldet aus Berlin 
otſchafter der drei alliierten Großmächte bei der 
Regierung eine baldige Entſchließung et 


Drohender Seemanns ſtreik. 
London, D. März. Die? ini nd Heizer der Fiſch⸗ 
en von Fleetwodd e die Arbeit einzu⸗ 
die Löſchung der Ladungen deutſcher Stföbempfer 
aufböre, zur r 17 Fiſchdampfer, 


t. Wenn keine Rege⸗ 


anderer ſchdampfer. 


ö Geneigtheit nn zu direkten Verhandlungen 


und die übrigen Mitglieder 


mit Deutſchland. 
20. März. „Morni meldet aus Paris: 
Die Hoffnu — {ch —— des deutſchen 


der prinzipiellen Annahme des deutſchen Vorſchlages einig ſind. 
Der kran ſche ſchlag ig ſi 


Neue engliſche Staats rats mitglieder. 
Londom, 20. März. Lord Osford aud Azquith wurde zum 
Mitglieb des juriſtiſchen Ansſchuſſes im geheimen Staatsrat er 


nannt. 4 
Die franzöſiſchen Kriegs, gerichte“. 

Brüſſel, 20. März. Das Kriegsgericht von Namur verurteilte 
den Hauptmann Schule und den Leutnant Kolfer vom 18. Infan 
terieregiment zum Tode, weil fie 15 Zivilperſonen getötet und 
14 Hüänſer in Maulzort verbrannt haben ſollen. Der Rictweiſter 
Kaiſer und der Leutnant Horn vom 19. Huſarenregiment, die au⸗ 

waren, 21 Dauſer in Felenne in Brand geſetzt zu haben 


wurden freigeſprochen. 
N Fliegertod. 


Nom, 20. „Ein Flugzeug ſtürzte bei Mailand bei einem 
Brobeflus ab, i dem een ber Schädel zertrümmert und 
ber Beobachter ſchwer verwundet wurde. 


f ſamten politiſchen Rober! 
2 Herbrechtsmeher 
fü: 6 ade Wee den re n 2 rt die illuſtrierte 
er e ee e e, 
2 RN — T 2 „ A - . 

e peut Fee 23 Sp. 3 ſämtlich in Poznaß. 


nold | 
bleibt Kanold 
und läst sich nicht durch Nachahmungen, 

trotz ähnlicher Verpackung, ersetzen. 


Ka no d 
ist der beste Sahnen - Bonbon 
in mehreren Geschmaeksarten. 


„Import“ 


ZYGMUNT ANTORIEWICZ, Poznan, 


ul, Miyniska 5. Telephon 5880. 


— Voſener Tareflalt. = 


Achtung! 


a a f i g » Tauſche oder nerkaufe eiy 
r HEN ERD REES SERTERESE E }) Eck 


haus, 
6e Tera) sim 
VEN er WPozaniı 


mit 12 Räumen Stallung u. 
versichert gegen ER 
Die größte Hagelversicherungsgesellschaft in Polen! 
27000 Mitglieder 


wodurch ein sehr günstigerRisiko-Ausgleich. 
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Die Geburt ihrer 


Tochter 


zeigen hocherfreut an 


Max Frank u. Frau 
Ruth, geb. Baruch, 


der Hauptſtr. in großer Indu⸗ 
ſtriegegend, paſſend für jedes 
Geſchäft. Preis 15000 Mk. 
St. Gahrys, 
Grohn-Vegesack, 
Schönebetkerſtr. 49 b. Bremen, 


8 
Bauparz e 

zu kauſen geiucht. ff. unt. 
4566 an d. Geſchäf t. d. Bl. 


Hübſche 
Landhäuſer, 


mit Garien oder Acker und 
Wieſe von 6—120%0.— Mark 
ſtehen in den Provinzen Bran⸗ 
denburg und Mecklenburg zum 
Verkauf. Banzeichnung auf 
Wunſch zur Anſicht 

Heinr. Buhrte. Berlin SW, 
Tempe hoier U er 19. 


Für Optanten! 


Bert. mein Juhruntern. 
in Charlottenburg. 

6 Pierde, 5 Wagen. teite Kund⸗ 
ſchaft, ſehr gute Staligen. und 
Hof, renov. Wohnung. Miete 
D. beſ. Pachteinnauyme gedeckt, 
ſeltene Sache Preis 15000 Aınk, 
Barzahlung billiger. 


W. Borchers, 


eren kan Mainzerſtr. 15. 


Chemnitz i. Sachsen. 


Grundprämiensystem u. Nachschut zahlung wodurch sehr gunstige Zahlungsbe dingungen. 
Spezielle Verträge abgeschlossen mit 


Zwiazek Producentöw Rolnych u. Sp. Akc. „DOMENA«, 


Die Generaldirektion Pornaf, Sw. Marein 61, schließt auch mit anderen land- 
wirtschaftlichen Vereinen nach vorheriger Verabredung Vergünstigunssverträge ab. 
Zur Annahme von Hagelversicherungsverträgen 
und Ausgabe der Policen sind berechtigt die Abteilungen in: 

Poznat, ul. Fr, Rataiczaka 36, Grudziadz, plac 23-go Stycznia 10 
Bydgoszez, ul. Dworcowa 73, Ostrow, Rynek 32, Katowice, ul.3-go Maja 56a. 
Zur Entgegennahme von Anträgen sind berechtigt die Herren Vertreter in: 
Leszno, Wielkopolna 15, Guiezno, Warszawska 36, Toru, Pocztowa 2 
rög Nowy Rynek. Vorsitzender des Aufsichtsrats Graf A. Zöltewskl, Jarogniewioe. 


Was derAr zt sapt-- 


Dr.M.. 
Ich wurde 455 eg Anhänger 
Ihres Fabrikates und trinke seitdem, 


in meiner Familie nur noch puren 
Kathreiners Kneipp Malzkaffee. . 


Der Gehalt macht's! 
Ueberzeugen Sie sich durch eine 
Kostprobe in den durch Aushang 
kenntlich eigene Geschäften! 


„Vesta“ versichert auch gegen Feuerschaden u. Diebstahl, 


3 n Genese habe „Oatanten n.Besitzer | n Theaters. 
Seren u all Ing r Tausch u. Verkauf hen des eben She 


von Reißbretistiften (Marke plz“) Auskunftstelle: Frankfurt a. O., Wihelmspla-z 2. 3 e fon 2 ae 3 Uhr Denkens 8 
Büronadeln, Heftklammern Eingang: Logenstrage. Logenstraße. _Rückp orto to beilegen. Aaterwelt“. 1 
Heftstreifen, Rundkopfkiammern g 


und Eckenklammern, Matratzen⸗ — bma. Deng 8 „ Ole Jübine, e Kirchen nach richten. 
Exe enz evgl., Ende 20er, mittelgroß . 8 ern N war 
Landw. Belriebsbeamter ee in ficherter 112 5 ee 1 Der. 


Ä tedern, Ketten usw == 
Stellung, ſuch — Mittwoch, aben 
bietet ſich ſchnellentſchloſ. EN durch 3 mu eir at 


8 2 2 A Ra 


* 9 2 4 8 
Autom. masein. Einrichtung zur Herstellung 
von Bügelvorschiäsenn 1 Bier- 
an eee ede ines Kolo nialwaren⸗ U. Delikateß⸗ Ipäterer ende) Gun 
Bedrueken von Porzellanknöpfen ge cee che 1. 5 ik eheBeidhälles|.! ace n mmen Dunfeibiondinen (id Abe: 28 Jah alt), 19 b ag 8 
zur Anfertigung der sogenannten in der Neumark, ſowe mi: fotort besichbarer Wohnung Shui idee u Oherten in a rg tesdienſt fällt aus. — Sonn» 
K K k Y hlü au m Preiſe von 8500 Mar k. zurückgeſandt wird erbitte unter 4674 a. d G ſchſt. d. Blattes. Ber er En 
FonenKorken- VEFSENIUSSE || e nad au en on "England nach in jedem Herbit aus Bolen Per W 6: een 
maschinen, Radiai-Bohrmaschin. Georg Dix, Bad Sehönfließ Im. einige 100000 Zentner 1 eee 8 2. 
stanzen, Biechscheren Profit || ppimillinp Mprifpinprung grüne Folgererbſen n ee 
eisenscheren, Stauch- u. Schweiß. IJreiwillige Verſteigerung. für Schyffskor ſerven⸗Her ellung nnd sa Herbit 1924 ab Nas eren In ſunger Dlänver.) 
maschinen, Feldschmieden u. a. 0 Am . 33 vormittags 8 Uhr verſteigere ar 5 Ni 21 9 Abe 13 Verkaufs . P 
2 ich gegen Höchſtgebot;: fatlon Sep r. ber, November. — n zum | — woch, aben 72 
... ||Bondw. Weräte u. Wagen, mie| 2.2.2.5 orpdeı ennneressne | un En 
H 8 alfabrik P ls! 3 r 0 Haus⸗ —— N Frei gets pre en . det, nr, ten den nen 
peziailaur oniasıy, Sehimmang 0. dirſterei J Jarnost W., p. Sösnie, pow. dolanow. in Käufers oder in unferen, zum Selöftoftenpr. berechn. Säcken reitag (heute), 7 7 
1 ſi d. (Vereins 
J. m. b. H., Berlin-Neukölln. —. Termaslang der Herrsehalt Dalatyh, EN Br be e eee 
vn m. elaslerte Krippenschalen'=: e 2 Suche Badeofen, Zn zei 
2 u e 1 eo en Na: aiſton pre auge 
J. Boenins, Poznan, Jasna | 3 meinen Bruder, . es an rauchten, gut erhalten: für N 2 . 
R Rulmizer Schnmottesteine Damenbekanntſchaft iebit. eine 8 uche ich Donnerstag,? 11 ki d 
RER „ Schamotteplatien paende Lebensgefährtin "Or „x: 2.4887 m ne Vet 
er & es") See ern 
4 h e € 
9 it Venter eines Gutes don & f 15 Nabe 
portland Zement ee eee 
ſonsandacht. Derſ. — 
grundſtück, |& 


und po n. Staatsb. Angebote 


11000 m/m fang, 2280 mm Durch ‚95 qm 1. 4684 f. d. @eiäft.b. Al erd. ee e. ns 10; 
63 9 * e n 
Se ite sage eee nil Ulle sonstig. Buu- u. Duthmateriauen Ziegelei De Stent Sei fe gs. 


re Paſſionsgottesdienſt. Rhode. 
St. Matthäi⸗Kirche. Sonn 
tag, 10: Gottesd. P. Schmidt. 
11 ½ : Kiudergd. l 
Schulz. — Dienstag, 6 


tiehlt faut eingerichtet zu pachten 
1 gesucht. Offerten: Poznat, 


Gustav Glaetzner Halstuch. 


Dachzlegel- u. Baumaterlalien-Zentrale 


Tel. 6580 Pozvan ul. Przecznica 1 Gegr. 1907. ] nut 3 Morgen Acker u. Garten, 


a. d. Geſchäftsſt. ds. Bl. erd. 
m AED 81 Jung · 
in guter Ordnung, in Deutſch⸗ f . mädchenkreis: — Freitag, 
„Uer Poznas, ul. Kiraszewsktege 10. fg nrg fete ff be. . 


Offerten erbeten an Eafiengeim Sonntag. 

Wüfrau Cndroita Reimann, Erg omobil, 10: Goftesdienſt.— 
Neu! I mäufewintel, oft Schlawa. Ev. Berein junger Männer. 
Kr. Frepnadt (Niederſchleſien . 8 P. ig mit Dreſchſaß und 9 Stiſtun 41 10 
— — doppelter Meinigumg, 3 ktedbienk i in St i. 5. 
halten, Leitung pro de] Feſtabend. (Karten vergriffen.) 
bis 18 Zr. ſteht zum Verkauf. Montag 7%: Familien⸗ 
8 2500 e abend. Eintritt frei. Diens⸗ 
tag, 7: Turnen. — Mitt⸗ 
1 König woch, 7½ : Beſprechungs⸗ 

in Jaromierz 


a — 9: UN 
bei 2 Kr. Wollstein. Don nerzi ag, 8: Poſaunes. 
Gut erhaltene, wenig gebrauchte 


be, wegen vorgeſchrittenen 
lters und andauernd. Krank⸗ 
heit ipatibillig zu verkaufen. 


Offerten unt. H. MN. 4 
Bibelſtunde. — 8: Kirch aher 


Cukrownia Melno' (Pomorze). 


Suche [andwirisehalt 


mögt Pi N ei teventl. auch Ansiedlung). 
7000 21 in bar vorhanden. 


Off. unt. G. 9. 4660 a. d. Geſchäftsſt. ds. Bl. 


mit 2 großen Läden und 6 Zimmern. in Kreisſtadt 

der früh. Prov Polen, in guter Lage, umgehend 

günſtig zu nerkauſen oder zu verpachten. 
Anfragen unter 4634 an die Geich itsſt. Ders Blattes. 


Neu! Sofort lieferbar! 
Wied 1 troffen: 
er eingetroffen: I — 


Flemming’s Generalkarte]i = e 11 


von Folen. m er 


Maßstab 1: 1 000 000 W erenes 
mit 12 Nebenkarten, geschichtieben, möbliertes Zimmer 
Nahe des Botan. Gartens 


statistischen u. wirtschaftlichen Ang 


Hhor⸗ebungsſtunde. — Frei⸗ 
tag, 7: Turnen. - Gone 


H olz termin. n sofort zuvermielen| g e de. 
27 7 27 

3 | eh Poznan maschine. 

ae e 5 24 s t. Sad. aaf. f nahme . Spesen Siemiradzkiego 81. 1 

kommen i * 8 = 9 2 3 

bietend, gegen Barzahlung zum Verkauf: Wiöbliertes Nadelbeetlänge 0,50 m. Fabel * 2 8 57 92 


Drnkarnia Concordia asus l ie 


Abteilung Versandbuchhandiung, 
Poznan, Zwierzyniecka 


e eaciaag 
eme inſcha 

im Gemeindeſaal d. Chriſtus⸗ 

zu Matelki 42). Sonn- 

2 Weg Aſtunde 


N 1, Jagen 21: ca. 40 Jm. mittlere Schneide · > 8 — Donner, 18 
uthol 3 töße für Dielenbrefter geeignet. 


7 preiswert abzugeben 
Jagen 26: ca. 20 Fm. Balkenholz, Zimmer 30i. Ville. 


— — — a — — vom 1. 4. zu vermieten. 
ca. 120 Rm. Scheitholz, ul. = > Keen 15 nr. — | W 5 

e ET TEE 2 U i⸗ 
ca. 36 Reiſighanſen a Zimmer, ee 


und Kieſern⸗Stockholz. 2 a no. ke Lol ſomobile. Jedermann veralic; eingeladen. 
mmer, mr em 0 

Di Genen e G us! ts ve verwal! 1 tu: un ng. A Se in 9 ig 0 0 1 | . taster Gheiilen ( Bebien) 

ingang, na otan. Garten 1 

und Elektr. ab 1. 4. evtl. 18. 2 gut et mobilen, ae IE 6 . 7 57 

1. 25 an nur intell Herrn 3 fähig, und 10: Pred. Fenske. 11 Sonn⸗ 


Sell Iterjabrikanlage L möglichft in Zentrum der Sladt N , 1 Giekleontofor 5 


zu kaufen geſucht. mobi. Zimmer, 30 zi| iind ſehr preiswert zu wert. Nin wach e: Bibeitunbe 
N Diem Sei er „,s sen. 3 per ſoſort oder ſpãter geſucht. mene. e N w.) Ante n En 4670 | — Ren Tg: deln. 
e een A4 fßferten unter 8. C. 4809 an die Geſchäftsſt. d. Blattes.] Grunwaldska 33 (Laden,, Ian die le. d. Sl. I Gotiesbienk. 


ungefähr 1 Morgen Garten ax 


